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Warſchau, 28. Februar. 
Im Anſchluß an die Staatsſagd in Blalowleza, an 
der außer Außenminiſter Graf Ciano der polniſche 
Außenminiſter, der polniſche Botſchaſter in Rom, die 
Herren der Degleitung des italſeniſchen Außenminiſters 
und der italieniſche Votſchafter in Warſchau teilnahmen, 
gab Außenminifter Beck am Dienstagabend ein Effen. 
In den {реп Abendſtunden begaben ſich Außen⸗ 
ainifter und Gräfin Elano in Begleitung Außenminifter 
Bes nach Krakau, wo Mittwoch ein Kranz an der 
Grabſtätte Marſchall Pilfubfkio niedergelegt werden 
wird. 


Ordensverleihiungen 
Wie amtlich ER wird, ‚u mehrere Mitglieder 
der Begleitung des Itallenifchen Aupenminifters mit Or⸗ 
den, ausgezeichnet worden. U. а, erhielten der ſtalie⸗ 
N Volſchafler in Warſchau di Valentino das 
des Ordens des Wledererſtandenen Polen [о> 


Die polniſche Regierung hat, wie einer amt⸗ 
lichen Mittellung zu entnehmen ift, dem Danziger Senat 
eine grundſätzliche Stellungnahme zu den 
Vorfällen an der Techniſchen Hochſchule übermitteln Та 
fen. Darin führt die Regierung Forderungen an, die 
zur Beruhigung und zur Klärung der Lage führen köhn« 
ten. Jerner werden darin Forderungen bezüglich der 
techtlichen Stellung der polniſchen Studenten an der 
Technſſchen Hochſchule geltend gemacht. 


Kultusminiſter Swientoflawſhi empfing am 


Senatskommiffion bewilligt das Budget 
Warſchau, 28. Februar. 

Am Dienstag. fand eine Sitzung des Senatsaus⸗ 
Теше {йг Haushaltsfragen ſtatt, in welcher das Finanz⸗ 
йе und der Haushaltsplan in feiner Gefamiheit zur 
Beratung ſtanden. Vor Beginn der Beratungen gab der 
Vorſigende des Ausſchuſſes bekannt, daß Senator Bartel 
lein Fernbleſben von der Sitzung entſchuldigt habe, da 
er nicht den Anſchein erwecken wolle, als ob er aus 
Lemberg, vor den Studentenkundgebungen fluchte, Der 
Borſitzende des Ausſchuſſes richtete in dieſem Zuſammen⸗ 
hang an die Neglerung den Appell, dafür zu ſorgen, daß 
die Mitglieder des Senats wegen ihrer parlamentarifden 
Zütigfett nicht den Schikanen und Angriffen von: jeiten 
der Hochſchulſugend ausgefeht werden. Nach Annahme 
einiger Verbeſſerungensanträge wurden das Finanzgeſetz 
und der Haushaltsplan einſtimmig verabſchſedel. 


PPS verläßt die 2. Internationale? 
Warſchau, 28. Februar. 

Das Wilnger „Slowo“ erfährt aus angeblich oui: 
untertichtelen Quellen, daß in der Тоеп S tung des 
Haupfrales der dë in Warſchau der Antrag beſprochen 
wurde, daß bie aus der 2. Internationale austreten 
190. Dieſer Antrag foll auf der — wie von der „Freien 
bereits berſchtet — zu Pfingſten nach Lodz einbe⸗ 
Deen Haupttagu der BPS von alten Unabhängig⸗ 
leitsfämpfern gestellt werden, Das „Sicwo“ bemerkt 
Чїй, der Austritt der PRS aus der 2, Internatſonale 
; könne für die innerpollitiſchen Verhältniſſe in Polen von 
alt Ka allergrößter Bedeutung fein. 


Rose Polniſche Zeitung in USA wird engliſchſprachig 
Е. — Die älteſte polnische Tageszeitung in den Vereinigten 
EA a Slagten, der in Milwankee eriheinende „Kurier фон“, 
eil d der Im J. 1888 gegründet worden ift, beging ſoeben das 
Jubiläums feines 5Ojährigen Beſtehens. Aus diefem Ar 
ab gab die Zeitung eine Jubtläumsnummer in engliſcher 
prache unter dem Titel American Courier“ heraus. So 
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Abſchluß des italienischen Staatsbeſuchs 


wle Botſchafter Gino Buti, Direktor des politifchen 
Departements im italieniſchen Außenminiſterlum, das 
Goldene Verdlenſtkreuz. 


H 
Die Strecke der Jagd in Biglowieza betrug 35 gel 
ler, 3 Luchſe und 1 105 Gräfin Ciano, die ſich erſt⸗ 
lig in ihrem Leben an einer go beteiligte und einen 
Keiler exlegte, mußte dabei die Üblihe Jägertauſe über 
ſich ergehen laſſen, 

Die italleniſchen Journgliſten beſichtigten dos Wiſent⸗ 
reſervat, in dem ſich 13 Wiſente befinden. 


Die deutfche Frauenführerin beim Duce 
Rom, 28. Februar. 

Die Relchsfrauenführerln Frau Scholtz⸗Klink iſt 
Dienstag im EHER, тот Duce in Audienz 
empfangen worden. Die Unterredung trug ſehr herzlichen 
Charakter. Der italieniihe Regierungschef Пер ſich über 
die deutſche Frauenorganiſatlon berichten und verweilte 
faft eine halbe Stunde mit der Frauenführerin und ihren 
Bogleiterinnen in angeregter Unterhaltung. 


Grundfägliche Stellungnahme 
der Regierung zum Sall Danzig 


Dienstag im Beiſein des Rektors der Warſchauer Ted: 
niſchen Hochſchule und eines Departementsdirektors im 
Kultusminſſterlum zwei Studenten der Danziger 
Techniſchen Hochſchule, die ausführlich über den Verlauf 
der Ereigniſſe berichteten. 


Reine Dorlefungen in Danzig 
Wie aus einer amtlichen polniſchen Mitellung Ber, 
vorgeht, heerſchte am Dienstag an der Techniſchen бойу 
ſchule Sangfuhr Ruhe, der Haupteingang war gefchloffen 
und die Vorleſungen unterbrochen. ч 


ſoll von {е ab der bisherige „Kurſer Polſti“ heißen. 
Als Begründung gibt die Redaktion in der Jubilüums⸗ 
nummer an, daß dieſe Aenderung deswegen vorgenommen 
wurde, weil die neue Generation der Leſerſchaft die ро!» 
niſche Sprache vorwiegend nicht mehr beherrſche. Es 
handle fi um die Söhne der polnſſchen Emigranten, die 
in Amerika geboren und erzogen worden find. 


Gefpenfterfeher 
Gefährliche Danziger Fiſchtutter und Fiſchzentrale 


Bis zu welchen geradezu krankhaſten Eln bildungen 
eine unvekantwortliche Hetpfychoſe ſchlſeßlich führen kann, 
das beweilt ein Leitartikel, den am Ausgang der vergan⸗ 
genen Woche der „Goniec Warszatofti“ veröffentlichte und 
der die Aeberſchrift trug: „Danzig ſchafft eine Kriegs 
flotte“. In dieſem Ari wird nämlich behauptet, daß 
die ganze Danziger Hochſgeflſcherei nur einem verborgenen 
Ziel diene, пати der S. elner geheimen Striense 
flotte. Die Danziger Hechſeefiſchtutter ſeien eigentlich 
gar keine Fiſchtutter fon Schnellboote mit verborger 
nen Torpedoelnrichtungen, ſie können auch als Minen⸗ 
boote und U⸗Bootjäger verwendet werden, da fie nämlich 
auch Einrichtungen zum Werſen von Unterwaſſerbomben 
hätten. Die Danziger Fiſcher ſelen eigentlich Matroſen 
der deutſchen Kriegsmarine und würden in Torpedo 
angriffen шш. geschult. 

Wörtlich heißt es weiter: 

„Es wurde ein beſonderes Amt unter dem unſchuldi⸗ 
gen und ſalſchen Namen „Fiſchzentraſe“ geſchaffen. Dieſe 
Fiſchzentrale iſt die verborgene Führung der Danziger 

rlegsmarine.“ 

Es klingt wie ein Witz, wenn man [о etwas fieft, fit 
aber anſchelnend vollkommen ernſt gemeint, bzw,. ſoll von 
dem polnſſchen Leſer ernſtgenommen werden; denn daß der 
Korteſpondent des Blattes ſelbſt an ſeinen Schwindel 
Su, kann man eigentlich nicht annehmen, beſonders 
@ es ſich ja um denſelhen Mann handelt, der ſeinerzeit 
das Märchen von dem Geheimiender der Oppofition in 
Danzig erfunden hatte 
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Londoner Gerüdjte über die deutſchen Molonial« 
forderungen 

Die Londoner Genfationszeitung „Daily Ex 
Porsche die ſchon e mit Meldungen ber 
vorgetreten iſt, welche ſich nachher in keiner Weſſe be: 
ſtätigt haben, will ſetzt melden können, daß der Kolo, 
nlalplan des Führers bereits fertiggeſtellt fei und 
drei Punkte enthalte, auf Grund deren Deulſchland біс 
Rückgewinnung der Kolonien erhoffe, 

In der engliſchen Meldung, die auch von der ot, 
nifhen Telegraphenagentur übernommen wird, heißt es 
dann weiter, daß diese Informationen von einem hohen, 
Beamten des Berliner Auswärtigen Amtes ftammten. 
EE ſei bereit, eine Begrenzung der Rüſtungen und 
lüchtangrifſspakte vorzuſchlagen, die den Frieden Euro. 
pas für 25 bzw. 50 Jahre im Rahmen einer allgemeiner 
gerſtändigung gewährleſſten würden. Innerhalb diefer 
Verſtändigung ſolle die deutfche Kolonſalfrage ihre Gr 
ledigung EE 

„Es ift außerordentlich wahrſcheinlich, daß das 9и 
wärtige Amt ausgerechnet ein Londoner Hehblatt, Бао 
ſich beim сепа енше gegen das Reich und auch nadır 
her ausgtebig betätigt hal, zum Vertrauten und Sprach⸗ 
rohr ſeiner Pläne machen wird. 


Diplomatenempfänge beim Führer 
Berlin, 28. Februar, 

Der Führer empfing am Dienstag in der Neuer 
Reichskanzlei in дозае: des Reichsminiſters des 
Auswärtigen, von Ribbentroy in der Übiſchen Weſſe zus 
Entgegennahme ihrer Beglaubigungsſchreſben den Utaul⸗ 
ſchen Geſandten, fang Shirpa, den bofivlanſſchen Ger 
ſandten, Hugo Ernſt⸗Rivera und den flamefifchen Ber 
ſandten, Phra Prafasna, die als Vertreter Ihrer Länder 
in Berlin ernannt worden ſind. 


Deutfche Lehrer in der Aarpaten-Uktaine 
PDO. Chuſt, 28. Februar. 

In Chuſt fand erſtmalig eine umfalfende Arbeitstar 
gung der deutſchen Lehrer Кан. Im Ralynen der Та. 
gung wurden die deutſchen Lehrer von Schulinfpektor 
Thomas ſeſerlich vereidigt. Der Eid verpflichtet zu 
Treue zum deutſchen Voll und zur karpatensukrainifchen 
Negierung. Die Lehrer gelobten, die ihnen anvertraſite 
Jugend in nattonalſozialiſtiſchem Geiſte zu erziehen. 


2000 Jeitungen weniger in der neuen 
Tſchecho- Slowakei 
Prag, 28. Februar. 

Ueber den Rückgang des tichechifchen Zeltungsmer 
{епо berichten die tſchechiſchen Blätter, daß auf dem 
früheren Gebiet der Tſchecho⸗ Slowakei insgefamt 4500 
Zeitungen und Zeltſchriſten aller Art erſchlenen. Durch 
die Angliederung der Gebiete und infolge der Einſtellun⸗ 
gen hal ſich Diele Zahl auf etwa 2700 ermäßigt. 


Souden mit der Regierungsbildung betraut 
Brüffel, 28. Februar, 
König Leopold beauftragte heute nachmittag den 
ſozialdemotzratiſchen Senator Souden mit der Neubll, 
dung des Kabinetts. Man vermutet, daß Souden ver⸗ 
Jugen wird, wiederum eine Dreiparteſenreglerung mit 
ci Katholiken, Sozialdemokraten und Liberalen zu 
ilden. 


Juden unter ſich 
М. Warſchau, 28. Februar. 

Geſtern abend drangen in das Lokal der jüdiſchen 
Piadfinderorganlfation „Haſchomer Hazair“ in den 
Leoznoſtr. 6 gegen zwanzig Mann ein, demolierten die 
Einrichtung und flüchteten. Es wird erklärt, daß es ti 
um einen Racheakt von ſeiten der Angehörigen der kon⸗ 
furrierenden Trumpeldor⸗Organſſation handelt. 


Die „Freie Preſſe“ wieder beſchlagnahmt 

Geſtern wurde die „Freie Preſſe“ abermals beſchlag 
nahmt. Der Konfiszierung verfiel eine Eigenmeldung aus 
Warſchau. Da auch der Titel des Berichts beſchlagnahmt 
wurde, ift es uns nicht möglich, zu ſagen, welcher Artikel 
beſchlagnahmt wurde. Die Konfiszierung erfolgte auf 
Grund des Art. 11 des Dekrets über den Schuß дебет 
Intereſſen des Staates. Von der fofisjierien Ausgabe 
wurde ein Neudruck unter Fortlaſſung des beanſtandeten 
Berichts hergeſtellt. 


H 
Auch die geſtrige Ausgabe des „Poſener Tageblatis“ 
wurde beſchlagnahmt 
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„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 1. Marz 1959 


Azana endlich zurückgetreten 


Karriere des rotſpaniſchen Staatspräjidenten beendet 


Paris, 28. Februar. 
Der bisherige Präſident der rotſpaniſchen Republik, 
Azana, iſt zurückgetreten. Der Protokollchef Azanas 
hat in Eollonges-fous-Saleve vor Preſſevertretern das 
Rücktrittsſchreiben Azanas an den Präſidenten der (Соке 
tes, Martinez Barrio, verleſen, das das Datum trägt: 
Gollonges-fous:Saleve, 27. 2. 1989. 


In feinem Nücktrittsſchrelben ſagt Azana, der vers 
antwortliche Leiter der militäriſchen Operationen habe 
ihn in Gegenwart des Miniſterpräſidenten am 27. 2. 
ш еп laſſen, daß der Krieg unweigerlich für 
Rotfpanten verloren let, Noch bevor die rot: 
ſpaniſche Reglerung als Folge der Niederlage ſeine Ab: 
reife aus Spanien empfohlen und organiliert habe, habe 
er feine Pflicht erfüllt, indem er der Regierung in der 
Perſon ihres Chefs den ſoſortigen Abſchluß eines Frie⸗ 
dens unter menſchlichen Bedingungen (im 
Sinne der roten Blutherrſchaft?) nahegelegt und vorge⸗ 
schlagen habe, um den Verteidigern des rotſpaniſchen Nes 
gimes und dem ganzen Lande neue поје Opfer zu gt: 
ſpaxen. Perſönlich habe er in dieſem Sinne gearbeitet, 


fo weit feine „beſchräntten Aktſonsmittel“ es ihm geſtat⸗ 
tet hätten. Er habe aber nichts Poſitives erreicht. 


Was Frankreich an Tlationalfpanien 
zurückgeben muß 
DNB. Burgos, 28. Februar. 

In dem Abkommen, das zwiſchen Nationalſpanien 
und Frankreich getroffen wurde, erkennt die franzöſiſche 
Regierung die Berechtigung der natſonalſpaniſchen Forde⸗ 
rung auf Rücerſtattung des geſamten ſpaniſchen Beſitzes 
an, der ſich zurzeit gegen den Willen der rechtmäßigen 
Eigentümer in Frankreich befindet. Die Rllckgabe wird 
verbindlich zugeſagt. Voß der nationalipaniihen Regie 
rung iſt als zurückzuerſtattendes Gut u.a. aufgeführt wor⸗ 
den: das jpaniihe Golddepot in der Bank von Frankreich, 
das Kriegsmaterial, das den Sſowjetſpaniern gehörte oder 
für fie beſtimmt war, das verſchleppte Vieh, ſpanſſche 
Schiſſe und Kunſtſchätze, ferner Gold, Schmuck. Edelſteine, 
Münzen, Banknoten, Eſſekten uſw., [ошен ſie nach dem 18. 
Juli 1936 aus Spanien gegen den Willen der Eigentümer 
ausgeführt worden Im, Frankreich übernimmt ferner die 
Verpflichtung, irgendwelche Aktionen von ſeiten Rot⸗ 
ſpanſens in der Nähe der Grenze auf franzöſiſcher Seite 
zu verhindern. 


Weitere Staaten anerkennen die ſpaniſchen 
„Rebellen“ 


Belgrad, 28. Februar. 

Die fſugoſlawiſche Regierung hat am Dienstag 
die nationalfpanifhe Regierung anerkannt und zu den 
roten Machthabern alle Beziehungen abgebrochen. 

Bekanntlich unterhält Jugoflawien ſchon feit Jon: 
дегет konſulariſche Beziehungen zu General Franco 
Und veranlaßte auch auf der Tagung des Ballanbundes 
im Februar 1988 in Ankara die de facto und ſetzt auf 
der letzten Tagung in Bukareft die de jure-Anerkennung 
der nationalfpanifhen Regierung durch die übrigen Dit» 


lliedsſtaaten 
altebsft а 


Der auftralifhe Miniſterpräſident Lyons gab 
ат Dienstag in einer Rabinettfigung bekannt, daß die 


auſtraliſche Regierung beſchloſſen habe, Franco de jure 
anzuerkennen. 

Wie in Kowno amtlich bertätigt wird, hat die 
litauiſche Regierung endgültig beſchloſſen, die Re⸗ 
gierung General ae anzuerkennen. Die formale 
Durchführung bieles Beſchluſſes erfolgt im Einverneh 
men mit den Außenminiſterien Lettlands und Eſtlands, 
mit denen Litauen bieferhalb in Verbindung Debt, 


Die britifche Regierung hat dem 1 en Ver ⸗ 
treter in London mitteilen laſſen, daß ſeine Miſſton in 
London beendet fel. Azearxate hat die Botſchaft 
bereits verlaffen, wird aber wahrſcheinlich noch 
einige Zeit in London verbleiben. 


Chamberlain muß ſich vor der Oppoſition 


London, 28, Februar. 
In der Aussprache über die Anerkennung Francos 
durch die britiſche Reglerung wies remierminifter 
Chamberlain zunädft die Anſchuldigungen Atlees 
und die БЫДЫ Pünkte des Mißtrauensvotums ber Pa: 
. in entſchiedener Form zurück. Dabei er: 
йге er u. a., 


daß niemand heute weiß, wo die rotſpaniſche 
Regierung ſich befinde. 

Der Präfibent ſei tatſächlich zurückgetreten. Einige der 
Miniſter feien in Frankreich, einige in Spanien und 
viele von Negrins Freunden und militärifchen Beratern 
drängten ihn, die Keindfeligkeiten einzustellen. Es {е1 
daher zweifelhaft, ob man dieſe Regierung überhaupt 
als legal anſehen könne. 


те ерден 


„Ich (аде das, weil unfer Schritt angeblich ein org: 
ber Bruch internationaler Traditionen geweſen fein ſoll. 
Tatſächlich würden wir uns eines ſolchen Bruches aber 
ſchuldig machen, wenn wir uns geweigert hätten, Franeo 
anzuerkennen.“ 

Chamberlain erklärte zum Schluß, daß England mit 
der Anerkennung Francos kein Schulbeiſpiel ſchafſe. 
10 andere Länder hätten Franco bereits anerkannt, und 

wenn England noch lange gezögert hätte, hätte es 

ſich {шера Di ode 
Die Lage Frankreichs ſel genau die gleiche wie die Eng: 
lands. Die Anerkennung ſei ein formaler Akt, durch 
den die Beziehungen zwiſchen England und National- 
fpanien den Tatſachen angeglichen werden. 


Die Geburtenfrage in den Set chen Volksgruppen 


Aus einem Vortrag von Dr. Hans Schmidt 


Aus drei Dörfern, die ſudetendeutſche Bauern aus 
dem Egerland und dem Böhmerwald vor 100 Jahren bei 
Stryj in Eesen angelegt haben, find mittlerweile 
ſechs Dörfer geworden, und diele ſechs Dörfer haben ins 
nerhalb von zehn Jahren 1000 junge Leute als Auswan⸗ 
derer nach Amerika geſchickt. ` 

Im Deutſchtum von Polen ſteht es um die Gebur⸗ 
fenfrage in den einzelnen Landſchaſten ſehr verſchleden. 
Die Polen ſelbſt, noch mehr die im Oſten wohnenden 
Ukrainer, haben ſehr hohe Geburtenzahlen, rund 30 Ges 
burten auf 1000 Einwohner im Jahr. Bei der vorwie⸗ 
gend evangeliihen deulſchen Bevölkerung in Weſtpo⸗ 
en, in den Provinzen Poſen und Pommerellen, iſt de 

egenüber Ме Zahl der Geburten der Zahl der Todes⸗ 
fälle falt gleich, jo daß dieſe 350000 Deutſchen arg gefähr⸗ 
det ind. Etwas günſtiger ſteht es bei den etwa 300 000 
vorwiegend katholfſchen Deutſchen in Polniſch⸗Oberſchleſien, 
und die Verhältniſſe werden um fo beſſer, je weiter wir 
nach Dften vorſchreiten. Bei den etwa 60 000 Deutſchen 
in SEAN die etwa je zur Hälfte evangeliſch und katho⸗ 
liſch find, Ur die Zahl der Geburten durchaus ausreichend, 
und die etwa 50000 Deutſchen in Wolhynien, evangeli⸗ 
ſchen Glaubens, ſtehen mit 35 bis 41 Geburten auf 1000 
Landesdurchſchnitt. 

Die deutſche Volksgruppe in Ungarn, etwa 600 000 
Deutsche, ſteht in bezug auf die Volksvermehrung günſtig, 
weſentlich beier als die Magyaren. Die Gefahr der Ente 
volkung aber iſt hier durch die Aflimilierung an das + 
gvarentum und durch die in den Städten überaus häuft⸗ 
gen Miſchehen gegeben. 1032 haben von 100 deulſchen 
Bräufen in Budapeſt 91 einen volksſremden Ehegemahl 
gewählt. Die Deutſchen in Südflawien, rund 
700 000 an der Zahl, haben im Durchſchnitt etwas niedri⸗ 
gere Geburtenziffern als die geburtenſtarken Serben. Im 
ар оло беп Banat kommen freilich noch 25 Geburten auf 
1000 Einwohner, in der Balſchka weit weniger. 

Wenn man von der Weburtenziffer die 


Sterbezahl 


wegnimmt, jo erhält man bekanntlich den Geburten 
überſchuß. Am ſtärkſten ift Meier unter all unſe⸗ 
ten deutſchen Volksgruppen bei der kleinen epangellſchen 
Volksgruppe in Wolhynken nämlich 22 au 

Dann folgen die evangeliſchen Deutſchen in Beſſarabien 
mit 16, die katholiſchen Deuiſchen in Sathmar mit 15, 
der ſüdſlawiſche Banat mit 12, der Freiſtgat Danzig mit 
10, die Deutſchen in Ungarn, Galizien und Südtirol mit 
etwa S auf 1000 Geburtenüberſchuß. Nur dieſe ges 
nannten Volksgruppen weiſen eine ſtärkere Vermehrung 
auf als die Deutſchen im Reich, wo nach der Machtilber⸗ 
nahme durch den Nationalſo, nus die jährliche Bevöl⸗ 
kerungszunahme durchſchnittlich 7 auf 1000 beträgt. Die 
Deutihen in Siebenbürgen und in der Bukowina mit 
6 auf 1000, in Elſaß Lothringen mit 5 auf 1000, in der 
Slowatel und Karpatenrußland, in den deutſchen Халх 
tonen der Schweiz und in Luxemburg mit 4 auf 1000, 
im rumäniſchen Banat mit 1 auf 1000, in den Sudeten“ 
ländern mit 4 auf 1000, in den baltiſchen Ländern mit 
einem Sterblichkeitsüberſchuß von 5 bis 6 auf 
1000, weiſen eine geringere Vermehrung auf als die 
Deut chen im Reich. Berüdjihligt man, daß nach den 
Berechnungen von Friedrich Burgdörſer auch die gegen⸗ 
wärtige Bevölterungszunahme im Reich angeſichts der 
vorliegenden Ueberalterung noch nicht zur Beſtanderhal⸗ 
tung ausreicht, jo kann man die Gefährdung der 
guslanddeutſchen Volksgruppen ermeſſen. 


Im Empfangsraum des Seims wurde eine Bronze⸗ 
büfte Oberſt Slaweks, des vorigen Seſmmarſchalls und 
Schöpfers der gegenwärtigen Wahlordnung für = 
und Senat, aufgestellt. Die Büfte iſt eine 
Bildhauerin Niewfta. 

Wie in der polniſchen Preſſe berichtet wird, iſt ein 
Sohn des Mojewoden von Poleſten, Koſtek⸗Biernacki, wer 
gen Zugehörſateſt zum illegalen ORR verhaftet worden. 


r. 0 


| 39 Millionen Dollar für amerikaniſche Flotten · 

ftütpunkte 

DNB. Bafhington, 28, Februar. 

Das Abgeordnetenhaus nahm mit 368 gegen 4 Stim: 

men die Wehrvorlage an, die 38 800 000 Si аг für біс 
Errichtung neuer oder den Ausbau beſtehender Marine: 
flugzeug⸗ und U⸗Bootſtützpunkte auf den Pazifik⸗Inſeln, 
in Alaska, Portorſeo, Norfolk, Penſacola und Philadel- 
phia vorfieht. Die Vorlage Se nunmehr dem Senat zu. 
Die Streichung des Poſtens von 5 Millionen Dollar 
für den Ausbau der Inſel Guam ſtellt die erſte ernſt⸗ 
hafte Niederlage Rooſevelts in Verbindung mit dem 
Wehrprogramm dar. Gegen den Ausbau ſtimmten 138 
Republikaner und 64 Demokraten. Der republikaniſche 
Abgeordnete Fiſh bezeichnete die Ablehnung des Aus, 
baues der Inſel Guam als eine Stimmabgabe für den 
Frieden und als einen Beweis für den Wuſiſch des отсе 
kikaniſchen Volkes, provozierende Schritte und диш 
Krieg führende Verwicklungen zu vermelden. 


Grünfpan voll zurechnungs fähig 
3; Paris, 28. Februar. 

„Das ärztliche Gutachten über den vom Ralh⸗Mörder 
Grünſpan liegt nunmehr vor, Nach mehrmonatigen Vor, 
arbeiten haben die vom Unterſuchungsrichter beſtellten 
Aerzte Dr. Genil⸗Pexrin, Ceillier und Heuyer die Unter: 
ſuchung des Angeſchuldigten abgeſchloſſen und ein 98 
Schrei maſchinenſeiten umfaffendes Gutachten erſtattet. 
Die Gerihtsärgte find zu dem Ergebnis gekommen, daß 
Grünfpan in keiner Weiſe in einem Zuſtand der Störung 
ſeiner Geiftestätigkeit gehandelt habe, auch nicht unter 
einem unmiberftehlihen Zwang, Auch die von der er: 
teidigung des Mörders aufgestellte Behauptung, daß 
Grünfpan die Tat in einem Zuftaud von Hypnoſe durch⸗ 
geführt und die Beſchaffung des Revolvers in einer Art 
von Automatismus vorgenommen habe, findet durch das 
Unterſuchungsergebnis keinerlei Beſtätigung. Nach, 
Meinnug der un ift auch die 19 des Mörders, er 
habe zunächſt Selbſtmord verüben wollen, als vollftändig 
unbegründet abzulehnen. Nach den ärztlichen Feſtſtellun⸗ 
gen verfügt Grünfpan auch über die zur Erkenntnis ber 

traſbarkeit erforderliche Einſicht. Er ift alfo in vollem 
Umfange für ſein mit 9 5 und EEN burdmr: 
führtes Verbrechen ſtrafrechtlich verantwortlich, 


„Leben“ in Rußland 
160 Kinder als „Gegen revolutionäre“ 
Moskau, 28. Februar. 

In Kufniezk⸗Leninſk im Kreiſe Nowoſſibirſt wird ein 
Prozeß gegen der Chef der dortigen ХО, zwei Funk. 
tionare und den Staatsanwalt verhandelt, die angeklagt 
find, Schüler im Alter von 9 bis 12 Jahren wegen gegen: 
revolutionärer Betätigung vor Gericht geſtellt zu haben. 
Die Zahl der Kinder, die dieſes phantaftiihen Werbrer 
chens angeklagt wurden, wird mit 160 angegeben „Einer 
dieſer kindlichen „Revolutſonsſeinde“, ein ` schlät 
Knabe, iſt 4. B. angeklagt worden, an der 
gegenrevoluklonären Organiſatjon geſtanden zu haben. 


Schuld an Lewoniewfkiis Tod? 
РАТ. Moshau, 28. Februar. 
Vor dem Moskauer Gericht begann ein Prozeß ner 
п den Radiotelegraphiſten Wosniefjenfkij aus бег 
ЛЕГ, der angeklagt iſt, während des Lewoniewſhij⸗ 
Fluges zum Nordpol und der nachfolgenden Suche nach 
dem Flieger als Saboteur und Schädling gewirkt zu har 
ben.  Wosniefjenfkij Ur 1934: als Sohn einer Arbeſter⸗ 
act geboren, war Mitglied des отш hat dm 
fomjetruffifchen Heer gedient und Бец nicht abgefchlof- 
{еле Mittelſchulblldung. Wosniefjenfkij macht mit {е 
nem krankhaft bleichen GE: und dem geradezu patho⸗ 
logiſchen Schädelbau feines Kopfes den Eindruc einer 
etwas anormalen Menſchen. 
Eine fpätere Meldung cet, daß Wosnlefjenfkij zu 
20 Jahren Gefängnis verurteilt wurde. 


Bombenezplofion in Belfaſt 
DNB. London, 28. Februar. 
In einer Vergnügungsſtätte in Belfaſt explodierte 
am Sonntag abend eine Bombe. Durch die Explofion 
fiel die Decke eines Tanzfaales ein, in dem ſich über 100 
Berfonen befanden, Obwohl unter den EHESTEN eine 
Panik ausbrach, wurde niemand lebensgefährlich verleßt, 


7 Flugzeuge verbrannt 
Melbourne, 28, Februar, 

Auf dem Flugplatz Eſſendon brach unter rätſelhaften 
Umftänden am Montagabend ein Brand aus, dem 7 wo 
derne Flugzeuge zum Opfer fielen. Der durch den Brand 
angerichtete Schaden wird auf 50000 Pfund Sterling ge: 
1906. Da der Verdacht beſteht, daß es ſich hierbei um 
einen Sabotageakt handelt, werden die Einzelheiten der 
Unterſuchung vorläufig geheimgehalten. 


Letzte Sportmeldung: 


Eishodieymeifterfchaften in fiattowitz 


In den Ausſcheidungsgruppen wurden am Dienstag 
die Spiele zum Abſchluß gebracht. Es ſiegten die haupt 
ſtädtiſchen Mannſchaften, und zwar Warszawlankg 6:1 

едеп Wan be und Polonſa v. о, ереп 36: 
Poſen. Czarni haben ihre Niederlage lepiglich er ſchwa · 
en Form ihres Tormannes Ze te dpi re ben, 
Im allgemeinen war Warsgawiankg nur in den ZP 
beiden Dritteln leicht überlegen, während im Schlufje 
drittel die Lemberger mehr zur Geltung kamen, ihr Tor 
mann kapitulierte ſedoch vor den Schüſſen der War 
ſchauer. Die Tore ſchoſſen der Kanadier Zapotoezuy (5) 
und Praedpelfki (1). 75 
, Am Mittwoch um 18 Uhr SN die feierliche En 
öffnung ber Finalkämpſe um die Polenmeiſterſchaft. Es 
ſtehen ч) gegenüber Eracovia und LK S, Domb 
| und Эаліїћо ſomie Warszawianna und Bolonia, 
› 
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3 . 2 u 
„Keieg in Sicht? 
(Von unſerem В. P.-Sondervertreter in Deutſchland) 


Reichsminiſter Dr. Goebbels, der in letzter Zeit 
öfter in Leitaufſätzen der deutſchen Preſſe zu aktuellen 
Problemen der inneren und äußeren Politik des Reichs 
in grundſätzlicher Weiſe Stellung nimmt, hat jetzt in 
einem neuen Artikel im „Völkiſchen Beobachter“ die 
Frage angeſchnitten, die in der internationalen Preſſe 
H Ge Zeit vielfach erörtert wird, ob nämlich Krieg 
in Sicht fei. Er ſtellt bei der Beantwortung dieſer Frage 
in bemerzenswerter Weiſe der Kriegspſychoſe, wie lie 
nach deutſcher Anſicht in verſchiedenen Ländern als Be⸗ 
gleiterſchelnung der Nüftungspropaganda zu bemerken 
ЇЇ, den e vom gerechten Frieden 
entgegen. Dr. Goebbels E dabei von der Feſtſtellung 
aus, daß die Völker den ER eden wollen und daß es für 
den Frieden niemals zu ſpät Tel. Aber der Frieden 
müffe unterbaut werden, und zwar nicht mit Worten, 
fonbern mit Taten. Der Arlitzel interpretiert in diefem 
Zuſammenhang die deutſche Auffaffung, daß eine wir k⸗ 
liche Friedensſicherung nur durch Herſtel⸗ 
lung einer gerechteren internationalen 
Ordnung erreicht werden kann. 

Was in Berlin unter einem Rei Frieden ver⸗ 
ſtanden wird, das führt dieſer Arti nel zwar nicht in kom: 
kreten, aber doch immerhin in grundfäßlichen Gedanken⸗ 
gängen aus. Die Zeit, in der die Völker in Beſitzende 
Und aefihtofe eingeteilt wurden, {еі vorbei. Und nach 
Dr. Goebbels habe Deutſchland keine Luſt, 
ſich für die Ewigkeit zu den Befiglofen 
тефпеп zu laſſen. Das EE Volk wolle den 
Frieden, aber es wolle noch mehr, das die andern Völ⸗ 
ker ſchon E befäßen, die Sicherung feines natlong⸗ 
len Lebens und Gerechtigkeit. Dabei meift Dr. Goebbels 
darauf hin, daß die von der deutſchen Politik wieder in 
den Vordergrund gerüchte Kolonialfrage als 
DH kein Grund zu der Kriegspſychoſe gewſſſer Kreife 
n andern Ländern darſtellen könne. Aber er leugnet 
nicht die Schwierigkeiten, die in der айши der Weſt⸗ 
mächte liegen, die weder freiwillig noch rechtzeitig den 
wollen font einer ſrledlichen Nevifion Rechnung tragen 
wollten, ſondern ert durch den Zwang der inne 
ten europäfſchen Dynamik dazu geführt wer⸗ 
ben mußten. Nach deutſcher Auffaſſung iſt kein Zort, 
ſchritt auf internationalem Gebiet zu erzielen, wenn in 
dem Verlangen nach Erfüllung тейт ſcher Gerechtig⸗ 
keiten „Uebergriffe“ erblicht werden und wenn man Dé 
jest durch geſteigerte Rilſtungen, d. h. mit der Gewalt 
ес Waffen weiteren „Uebergriffen“ widerſetzen wolle. 
Auch in der mieberauflebenden Propaganda ge 
wiſſen Landern, die das deutſche Volk von feiner 5 H 
rung ди trennen verfucht, erblickt Goebbels einen Bers 
ſuch, d Herſtellung eines E Friedens ўч verhins 
Der, Dieſe Propaganda wird in Berlin außerdem Solle 

оло) gemacht, daß ſich in der verſchledenflen 
ir die Pfochoſe entwickelt habe, als ob ein Krieg in 
Wer) ſel. Gie geht bereits fo weit, daß 19) der engli che 
Wnifterpräfibent Chamberlain felbft genötigt geſehen 
gat, der Déi überfchlagenden Propaganda im eigenen 
Ch SC еп. Hlerdurch It nach deutſcher An⸗ 


die Theſe von Lord Halifax vor dem Oberhaus wis 
erlegt, daß es in England heine Т griet gebe. In 
Berlin ift man zwar davon überzeugt, ab die derzeitige 
1 Regierung den Krieg vermeiden will, aber man 
melt darauf hin, daß für Пе troßdem der Zwang zu 
einer gewiſſen Rülchſichtnahme auf 
Hreſſe ihrer Oppofition befteht. Man laubt auch in 
Berlin au erkennen, daß die fortgeſetzte Ф апіктафе, 
bie in dleſem SE von Waſhin gron und 
New Mork ausgeht, den Zweck verfolgt, die krlegs⸗ 
luſtigen Kreſſe bei den Weftmächten zu ſtärten und den 
Regierungen, die ſich in höherem Maße ihrer Verantwor⸗ 
tung bewußt OH das Leben fauer zu machen. Als ein 
ahh für die Wirkung der von Amerika ausgehenden 
Propaganda wertet man die Rede des fran, jöſiſchen Mi: 
nifterpräfibenten Daladier auf dem Pariſer Mas 
ſhington⸗Bankett, durch die das Vorhandenſein der 
E als Realität ſichtbar geworden et, 
drin erblickt offenbar Dr. Goebbels, wie er aus⸗ 
ше, das eigentliche Gefahrenmoment für den Frieden. 
(иф er gibt Hi daß die КИДИК en Krieg nicht 
um feiner felbft willen entfeffeln wollen. 
Verbindung von Rülftung, Nüftungspropaganba und der 
Weigerung, einen gerechten Frieden zu ſchafſen, ſieht er 
ein bedenklſches Symptom. In Berlin wird dazu nur 
feftgeftellt, daß auch in der lezten Rede Hitlers in 
München ſehr вените geſagt worden ift, ооб Sich die 
olitik Deutſchlands weder durch Propaganda noch durch 
= HE in der Verfolgung ihrer Ziele Бейггеп Iaffen 
werde. 


kriegsmutw ige 
d 


Göring ſpricht im Rund funk 
Berlin, 28. Februar, 
Generalfeldmarſchall Göring ſpricht aus Anlaß des 
Баев der Luftwaffe am Sach ben 1. es 1939, 
von 9,00—9,20 Uhr früh über alle deutſchen Reſchsſen⸗ 
der, Deutſchlandſender und Landesſender Danzig, Die 
EE wird am gleichen Tage von 19,40—20,00 Uhr 
jederholt, 


Aber in der 


Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 1. März 1930 


®31-® ре] verurteilt dle Zwischenfälle 


Ein Regierungsblatt ſchreibt: die Jugend foll ein Beifpiel nationaler Difziplin geben 


gers der Nationalen Einigung hielt der Chef des OZN, 
General Skwarezynf ki, eine Rede, wobei er u. 
a. folgendes ſagte: 

„Gewiſſe Parteien beginnen wieder ihr Spiel, das 
а Anzeichen einer unter Regie geführten und von vorn⸗ 
herein geplanten Aktion trägt. 
davor zurlik, in dieſe Aktion 
Werkzeug mit hineinzuzlehen. 
einmal klarſtellen. 


Nicht die Lage, die ſich in Danzig herausgebildet 
t, hat die Ausſchreitungen hervorgerufen. 

Wahrſcheinlich werden zu dieſer Angelegenheit die е: 
gierung und der Seſm Stellung nehmen. Das Ziel aber, 
dem jene Regiſſeure der Straßenvorfälle zuſtreben, it 
es, SC Stellen Schwierigkeiten zu bereiten, die 
für unſere geſamte 
verantwortlich ſind. 
Wenn man dieſes Schauspiel betrachtet, ſo entſteht 
die feſte Ueberzeugung, daß 

jemand daran liegt, unſere internationale Aktion 

zu erſchweren, 

daß jemand aus dem Hinterhalt dieſe Vorfälle in⸗ 
fpiriert, und zwar im Sinne fremder Hinweſſe und 
Direktiven, die mit dem polniſchen Staats» 
intereſſe nichts gemein haben.“ 


Sie ſchrecken auch nicht 
die Jugend als blindes 
Man muß dieſe Sache 


Warſchau, 28. Februar, 
Zur Eröffnung der Sitzung des Hauptrates des La⸗ 
| Staatliche und internationale Politik 


Mit dem gleichen Thema befaßt ſich der der Negie- 
rung naheſtehende Warſchauer „Expreß Poranny ee 

„Die jüngſten Ereigniffe in Danzig haben unter der 
polniſchen Hachſchulſugend Erregung hervorgerufen. 
Einige dieſer Gruppen haben ſogar unbedachte De⸗ 
mofſtratianen unternommen. Man muß es be⸗ 
dauern, daß die Jugend nicht vor allem die Tatſache in 
nüchterne Erwägung gezogen hat, daß eine [о bedeutſame 
Frage der polniſchen Politik wie das Danziger Problem 
von ſeiten der Allgemeinheit größten Ern ft exfor⸗ 
dert, Die polnifche Regierung widmet dieſen Singefegen: 
heiten größte Aufmerkfamkeit und kann ſich lediglich 
vom Skaatsintereſſe leiten laſſen. 


Die Demonſtranten haben ferner nicht in Betracht 
zezogen, daß der E der Gaſtſreundſchaft under: 
derlich auch den Vertrelern fremder Staaten gegen: 
über verpflichtet, Und ſchließlich haben fie nicht daran 
gedacht, daß Ur die Atmoſphäre des Beſuches eines Der: 
vorragenden Stantomannes in der polnlichen Hauptflabi 
trüben und gußerdem den Anſchein einer fehlenden in⸗ 
neren Diſziplin des polnifchen Volkes erwecken könnten. 

Dieſe i find von einer uns ſeindlich 
geſinnten Auslandspreſſe ausgenützt worden, die biefe 
Vorfälle teils mit der Geſamtheit der deutſch⸗polnſſchen 
Beziehungen, teils {опат mit dem Beſuch des Grafen 
Ciano in Zuſammenhang brachten. 


Alles das ſollte die Jugend in Erwägung ziehen und 
anftatt zu demonſtrieren, der Welt einen Beweis natio, 
naler Diſgiplin geben.“ 


Der Blutterror in Paläftina 


DNB .Serufalem, 28. Februar. 
Juden brachten mehrere Minen zur Exploſion, wo⸗ 
durch zahlreiche Araber verleht wurden. Einer von ihnen 
ſtarb ſpäler. Eine Minenerplofion ereignete ſich auf dem 
еде nach Jamaſin. Zwei Araber wurden hier vers 
wundet. Ein ähnlicher Anſchlag wurde auf der Straße 
5990 Kaſelurkin verübt. Ein Araber wurde verletzt. 
Minen gingen bei Уеа На, 2 weitere in der Nähe der 
deutſchen Siedlung Sarona hoch, Opfer waren jedoch 
nicht zu verzeichnen. Unweit des jüdiſchen Elektrizitäts⸗ 
werks von Rutenberg in Tel Aviv wurden 2 Araber 
ſchwer verletzt aufgefunden. In dem jüdiſchen Miſchorem⸗ 
Viertel von Jeruſalem gab ein Jude 11 Сте auf einen 
Araberomnibus ab. Ein in Machnehfehuda⸗Biertel von 
Jeruſalem durch Schüffe, die ein Jude abgab, verletzter 
Araber ift geſtorben. 
Ein weiterer Anſchlag auf einen Araber wird aus 
un meldet, wo ein Araber in feinem eigenen Haufe 
e 


т wurde. 
Gardinen и. Gardinenstoffe 


in modernsten Mustern empfiehlt das 
bekannte TEPPICHHAUS 


DYWAN Inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ес! 
Die M Araber, 
in байа zum © 


'etrikauer 


die am Montag dem Bombenanſchlag 
fer fielen, wurden in einem Trauerzug 
nach dem Dorf Balad Ch Scheſch in der Nähe von айа 
gebracht, wo Не Beigefeht wurden. Der Trauerzug 
wurde von Militär und Flugzeugen begleitet. — 37 Ara⸗ 
ber wurden bei dem Bombenanſchiag verletzt. 

Das über Haiſa verhängte Ausgehverbot erſtreckt ſich 
e nicht auf den Carmel⸗Berg, der aus⸗ 
chließlich von Juden bewohnt wird. Um die Mittags⸗ 
tunde wurde das Ausgehverbot Über furze Zeit aufge⸗ 
hoben, um die Einkäufe von Lebensmitteln zu ermög⸗ 
lichen. Diele Gelegenheit benutzten zahlreiche Araber in 
leitenden Stellungen, um Proteſttelegramme an die Pas 
läſtina⸗Konferenz zu ſenden. 

DNB. Beirut, 28. Februar. 

Hleſige arabiſche Kreiſe ſehen in den blutigen Aus- 
ſchreitungen der Juden it Paläſtina den Verfuch, die Lone 
doner Paläſtinakonſerenz zu beeinfluſſen. Man' hält es 
durchaus für möglich, daß der arabiſche Freiheitskampf, 
der wegen der Konferenz zurückhallend geführt worden 
ſei, einen neuen Auftrieb erfahren werde. 

Beirut, 28. Februar. 

Aus der engeren umgebung des Mufti wird zur ges 
enwärtigen Lage der Londoner id d An ег. 
lärt, daß die unerläßliche Vorbedingung für alle Коте 
menden Verhandlungen über die von England vorgeſchla⸗ 
enen Einzelpunkte die vorherige рг elle britiſche 
Anerkennung der Unabhängigkeit des arabifchen аа 
ſtinas fel, Diefe Unabhängigkeit müffe unbeſchadet einer 


kürzeren Uebergangszeit unter allen Umjtänden aner⸗ 


kannt werden. 


Aus der polnischen Preſſe 
Polen und die Achſenmüchte 

Im кин mit dem Clano-Befu veröſſent⸗ 
licht das „Wilnger Slowo“ einen Leitartikel aus der 
Jeder von Wladyflaw Studnicki. 

Studnieki gibt ſich darüber Nechenſchaft, daß das inter ⸗ 
nationale Judenkum, das die Weſtmächte und Әле be⸗ 
berrſche, unbedinge zum Krieg gegen die totalitären Mächte 
dränge. Dieſe lehgenannten Mächte ftellen aber ein gewaltiges 
Kraftzentrum dar. Neuerdings ſel zu den Staaten der Achſe 
Spanien mit 25 Millionen Einwohnern hinzugekommen, fo daß 
die Achſenmächte jene 80 Millionen Deutſche, 43 Millſonen 
Italiener, 25 Millionen Spanier und 10 Millionen Angarn, 
zuſammen ale 158 Millionen Menſchen umfaffen, Gtubnich 
wünſcht, daß dazu die 35 Millionen Einwohner Polens hinzu 
kommen möchten, Auf der anderen Seite würven dann nur 
England, Frankreich, Sſowzetrußland und das internationale 
Judentum ереп. Während bier die aktive Beteiligung, der 
Vereinigten Staaten unſicher jei, könne bestimmter mit der 
Japans auf feiten der Achſenmeſchte gerechnet werden. 

„Der Sieg der ſranzöſiſch, britiſch ildiſchen Koalition“, beißt 
es in dem Artikel, „bodeutet die Beherrſchung der Welt durch 
das Judentum, bedeutet für Polen das Ende jeglicher Mögliche 
leiten, ſich von der jüdiſchen Vorherrſchaft zu befreien, 

Polens "Diop iſt daher im deutſch⸗talleniſchen Lager. 

Die naive polniſche Preſſe möge nicht auf einen bot, italſe 
niſchen Antagoniamus ſpekulſeren.“ 

Zpoiſchen dieſen beiden verbündeten Ländern, heißt es daun 
weiter in dem Artitel, könne es wohl Neibungen in minder 
wichtigen Fragen geben, wirtſchaftliche und bevölkerung 
politiſche Faktoren veranfaßten jedoch ein Zusammenwirken 
beider, Das gleiche inüffe bezüglich Polens gelten. Der Selbſt⸗ 
erhaltungstrieb Polens laſſe ein Bündnis mit Sſowfetrußland 
nicht zu und dulde nicht, daß die Sſowfetarmee nach Polen 
einmarfhiere, Welche Bedeutung das Bündnis mit Frank 
reich haben kann, das hätte die Praxis im Fall der Sſchecho⸗ 
Slowakei gezeigt. Italien könne für Polen nicht als Gegen. 
ſpieler Deueſchlands von Bedeutung fein, ſondern nur als Mit 
glied des mitteleuropäiſchen Blocks. 

Das „Гошо“, das bekanntlich jetzt eine Schwenkung 
unternommen hat, hat den Artikel Sludnfckis nicht ohne 
Vorbehalt veröffentlicht. 


Tenins Witwe geftorben 
Sie war eine Gefangene Stalins 
Moskau, 28, Februar. 

Am Montag früh ſtarb Nadjeihen Krupftala, die 
Witwe Lenins. 

Nach dem Tode Lenins wurde die EEN aller ihrer 
Aemter enthoben und völlig kaltgeſtellt. Sie ging ek 
zu der oppofitionelfen Gruppe Tropliis über und entging ët, 
rend des Prozeſſes gegen Ginowjew und Genoſſen nur bad 
wegen dem Tod. well fie eben die Witwe des erften Führers 
der bolſchewiſtiſchen Mevolution war. Die legten drei Jahre 
verbrachte die Krupſtaſa auf Befehl Stalins in ihrer Wohnung 
unter ſtrenger Beiwachung der Ga. Es war ihr nicht есе 
laubt, De ohne beſondere Genehmigung des Kremt mit irgend. 
jemand zu verſtändigen, fo daß fie die letzte Zeit ihres Lebens 
eigentlich als Gefangene zugebracht hat. ў 

Frau Krupfloja lebte übrigens von 1912 bis 1914 im 
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00. codz - mord 


Murarſhaſtr. Nr. 7 


am Donnerstag, den 2. März 
um 20 Uhr. 


og. Lodz-Weft 


zum Thema: „Vererbung 


09. Codz · Oſt 


Wuleganſkaſtr. 285 


am Sonntag, den 5. März 
um 10 Uhr früh. 


am Sonntag, den 5. März 
um 18 Uhr. 


Pomorſhaſtr. 181 


und Raſſe“ finden ftaff: 


0а. Codz· Süd 
Э дошка, 28 

am Montag, den 6. März 

um 20 Uhr. 


— — — . — Ense 


Pof. 80: Verordnung des Minſſterrats über die Aus 
breitung der Geltungskraft des Dehrets über die Beauf- 
sichtigung der Herſtellung und des Verkaufs von Erſaßz 


Vorfikender des Deutſchen Schulvereins zu Lodz. 
Kanzlei, 
Sekrefariat, 


Ў ‹ 
rung 
ч Gem 
o Р leſtte 
Mittwoch, den 1. März 1939 find 
mit 
Es iſt gefünder, nichts zu boffen, und das Mögliche zu u olni kammet 
KE La S E, а рола Kara Vereinigung polniſcher Staatsbürger Neue Berufungskommiffion der Finanz тт = 
Gottfried Keller. mit Eigentum im Ausland M. Nachdem die Mandate der Mitglieder der Beru, ц 
Dieſer Tage wurde im Warſchauer Negierungs- | Tungskommilfion an der Loder Finanzkammer mit dem Un 
Aus dem Buche der Erinnerungen kommiſfarlat ein „Verein polniſcher Staatsbürger, die in 1. Januar erlofhen waren, hat der Finanzminiſter num 1 
4815 Landung Napoleons I. bei Cannes. Deulſchland Eigentum beſitzen“ eingetragen. Aufgabe] mehr folgende Perſonen in die Berufungskommifiton filt Stad 
1871 Einzug der Deutſchen in Paris. Ы ч dieſes Vereins [00 die Wahrung der Geen derjenigen | 1939/40 berufen: к Ee 
1995 Das Saargebiet kehrt zum Deutſchen Reich zurück. polniſchen Staatsbürger gehören, die in Deulſchland ет Knoch Guſtav, Rymhiewiez Wl., Neugebauer Lud; 1 931404 
mögen oder Vermögensanfprüche haben, wobei der Verein win, Babiacki Edw. Dobrane L. Hoppe A., Bartosze ) [ет d 
Aufheiterung 1255 den ноен ш den déier? diplomatiſchen Ver⸗ Sam, EN Ze SO EI E 17 
f d tretum: im иф i D. un, 8 „ ` 
2 e . Zen hd acht 8, SC Diss Boe Ka 
ur im en des Landes по! ио Р umenfel „ Gralinfki J. Wagner о, Holodynſaß 
% und Regenſchauer, ſonſt nach trüben Beratungen über den Sommerfahrplan 9. Nutkomfki F., Herman St, бесі Jahub, Heßler U. fange 
d Morgen Aufheiterung. Bedeutender Für Lodz noch weniger Züge als bisher? S N. О 105 бота LEE wo 
Temperaturanftieg, Mäßige fibliche а, Morgen findet im Gebäude des Lodzer Fabrik: hule G. R. Eyraniki S. Jalaſſan M. Sewandowih 
ча а ſtieg ge 10009 Se ше 1105 SH in Si we den шаша A,, Kopczynikt St, Dr. Tomaszewſii A., Klepkarezyn el а. 
ommerlahtrplanes der Eiſenbahn ſtatt. п den Bera- a 
= Маало 6 Abe 31 Min. Antengang 17 Ahr 19 Mn tungen werden nicht nur die Eiſenbahnbehörden, fon» Jiehung von Prämienſparbüchern der PRO n 
SEN, 3 Abr 18 Min, дата 12 Ahe 9 Win. | dern auch Vertreter der Staats und Gelbftuermaltungs« Gestern fand eine Ziehung von Prämienſparbüchern Wir 
р behörden, der kaufmännifchen und induftriellen ©гаап | ber PRO Serie УВ ſtatt. Prämien entfielen auf nad). 40 6: 
ma ind Märzkat ſatlonen teilnehmen. Die Eifenbahndirektion hat einen | ftehende Nummern (ohne Gewähr): 25—9 
rzwind — rzRater К Entwurf dieſes Fahrplanes vorbereitet. Was darin auf, L 500: 633042 656439 658410 658995 663289 Rüpe 
Auf den kurzen Februar folgt ein langer März. Mit ihm fällt, ift, daß Lodz auch weiter ftiefmütterlich behandelt | 664346 682847 694998. 0.60 
gewöhnt man ſich wieder an die „normalen“ Monate, die 30 werden ſoll. Der Plan fieht für Lodz keine beſſeren е Zl. 250: 602038 603173 611841 613867 622928 Єрїк 
Oder 31 Tage haben. Auf die Marrengeit folgt die Beſinnung,] Verbindungen vor, jondern {опат eine Verſchlechterung 626535 632774 636251 641199 645109 648078 649431 Karte 
auf die legten Fröſte folgt ein Tag, der nach dem Kalender] des Vahnverkehrs. 649790 650874 651777 652169 659732 662851 669541 200 
der Frühlingsanfang iſt. Der März leitet eine neue Imbred- Die Zahl der Züge in Richtung Lodz Kutno— | 670625 671803 672282 674437 674496 676036 676194 | 2 e 
zeit ein. And man mag ihm nachſagen, was man will, er iſt] Thorn —Gdingen mit Anſchluß an Ciechoelnek bleibt цп» | 680426 684401 685479 087774 694319 696908 698450 Puter 
doch bereits ein Früßlingsmonat. Freilich darf man Melen | verändert, {о daß weiterhin auf dieſer Strecke 11 Züge | 698754 699229. 
Frühling nicht auf Schritt und Tritt begegnen wollen, man läglich verkehren werden. Die Verbindung mit Poſen Je Zl. 100: 600333 601050 604884 606376 606542 г 
muß ihn ſuchen. Da und dort regen Dé zarte Grächen, wird beffer fein, und zwar durch Einſchaltung eines | 608368 608729. 609424 609887 610030 610043 610879 
winzige Knöſpchen färben die Zweigſpigen da und dort {фом | neuen Zuges, der um 18.30 Sa verläßt, um am Tage | 611057 611468 616114 616869 617534 617560 617687 
grün, an fonnigen Tagen herrſcht mitunter ſchon ganz ber darauf um 11.14 vormittags zurückzukehren. Dafür foll | 618476 618612 619840 619917 620148 620313 620401 P 
nehmtiches Vogelgezwitſcher. aber der über Kaliſch nach Poſen gehende Zug (Abfahrt | 620706 620742 : 620822 622463 622658 622864 627220 den 5 
Diet Legenden und ſchöne Reime find um den Märzwind | um 7.20 und Ankunft 10.20) aus dem Verkehr ge onen | 628124 628243 629277 629521 629963 631484 635907 Wlad 
gedichtet worden. Es bat fo feine Bewandtnig mit ihm. werden. Auch der Zug Lodz Kutno—Plock—Brodniea | 636821 637072 637562 639108 639661 639735 640362 mord. 
Manchmal weiß man nicht, ob er eigentlich kalt weht oder ſchon ſoll aus dem Verkehr gezogen werden. Die Zahl der | 640380 641113 641124 641277 641966 642367 643727 8 
ein wenig warm, es iſt ein Wind voll Verſprechungen, Ver awiſchen Lodg und Koluszki verkehrenden Kurzſtrechen⸗] 644014 614336 646230 647106 647886 647972 049081 den 7 
lockungen, ein Wind, der ſehr fhnell mit einem  verfpätsten züge wird um 5 in jeder Richtung vermindert. Die | 649446 649549 652615 652772 652923 655434 655763 Kë 
Schneefall aufräumt, ein Wind, der ganz Hoffnung 1. ganz trecke Lodz — Koluszii — Ezenftohau — Zubkomice— | 656823 659741 659885 659925 660059 660743 661058 find, ‹ 
PBerheifung. Was er verſpricht, erfüllt dann der Mai. Kattowitz Krakau foll von einem Zug bedient werden, | 661417 662212 662394 663265 663656 664785 665084 Die 
Im März, beißt ea, bolt man fo Gommerfproffen, und der um 9.00 den Fabrikbahnhof verlaſſen wird. 665305 665916 669116 669680 670357 672936 673048 Watt 
wer zu dieſen kleinen Gefichtäverzierungen neigt, ſollte ſich Беде 673556 673843 674045 675548 676750 676824 676917 hatte. 
Фото leineswegs abhalten laſſen, fein Geſicht recht ausgiebig 677836 678729 680293 681500 681514 681887 8682881 Int 
gegen die Märzſonne zu halten. Gie „zwickt“ oft ſchon ganz 683728 684328 684035 685536 686085 686885 688078 feiner 
anſtändig. Mit dem Vraumverben im März ift es freilich 688435 689127. 689309 689500 680668 689803 692362 auf d 
{ noch ein wenig früh, aber damſt eilt es ja. auch noch gar nicht. 692559 692618 693155 693426 694561 J 0 1 well? Dia 
Das Braumwerden follte man lieber dem Juni überfaffen, der 697241. 698103 699004 699265 699 275 699554, {фай 
CG e Hirter Beziehung ſchon völlig zuverläffig ft. Jun 344 Prämien ди 50 Zloty. 1 Planie 
[ Wenn man vom Märg ſpeicht, wäre auch eln weniges um zweitenmal gewannen: Zl. 250 — Nr. 051777, der d 
|А uber die Liebe zu ſogen. Wir wollen und können hier natür- 25 00 — Nr. 620742 628124 640362 641966 661058 verſch 
| lich nicht das ganze фета, weiches Liebe und März beißt, 7255 31. 50 — 621216 628876 638624 641785 645906 mia 
d fen. Wir wollen nicht auf die ſinnige Verbin! 2 
үзүү емы der e ech Früher gezogene und bisher nicht abgehobene SE 
Eicher Gefühle eingehen. Wir wollen vielmehr bet Kind beim e e ET] 7 
Namen nennen und von der zauberhaften Muſlk ſprechen, dle EE Geht) 668815 665896. 091 50 — Nr. 603297 op 
jetzt bald unfere Höfe nächtlings erfüllt. Der ſchönſte Traum 637406 0 55 750 612495 1216 091894 689869 | plan 
1 berbfaft dagegen, die geduldigſten und gefaßteſten Menſchen е nächſt 
erblaſſen. Wenn {фол Muſik nicht immer ſchön gefunden wird, Lesch, 
| Kohenmuſik hat ſchon die diefften Nerven zerriſſen. Friedliche fieute wird beftattet 2 т 
\ Menſchen wurden zu Berſertern, fromme Seelen zu wilden Leohadie Bellermann, geb. Meier, 90 Jahre alt, um тола! 
| Teufeln, wenn unten im Hof zwei Vertreter des Kahenge⸗ 14,30 Uhr auf dem alten evang. Friedhof. in 0 
К ſchlechtg das Crescendo ihrer Liebe dem Mond entgegenſangen. nen erklin 
Diefe Kater und Zonen gehorchen, wie die Übrige Natur, geſehe 
einem Geſet. Dieſes Geſeg beißt fie, im März U H Vorve 
machen, und wenn man ſich auch bis heute ſtandhaft w. P ] H 
ſolche Muſit als GFrüßlingemufit anzuertennen: die Nasen ED EN ТАС EIN RATSEL EH 
können nichts dafür. Р. б. Kreuzworträtſel И Фені 
Neue бејебе und Verordnungen STI а; 
„Dziennik Uſtaw“ Nr. 14 d. Peeſenliches. Magifter Wladuſlaw боша, gr Bon buet 
Pof, 78: Verordnung des Mintfterrates pom 11, ge; ſetendar am Loder Mojewodhailsant, wurde in der Ё ©. B. 
bruar 1939 über Aenderungen in der Dienſttabelle Ser | Eigenſchaft eines Vizeſtaroſten nach Venogea verjeht, Alla 2 
ftaatlihen Behörden, Aemter, Betriebe und йш — — 
tionen. Neue Fernſprechanſchlüſſe des CDs 
Poſ. 79: Verordnung des Miniſterrates über die Be⸗ д 1. März 1989 
ſoldung und Beförderung von Lehrern, die Gehalts. Фот, ; März 1039 hat das Deutſche Gymnaſſum 
zuſchläge und die Oe niederer Staats 94 N folgende Telephonnummern: 
beamter, 24 Auskunft, 


1 rodukten für Lebensmittel, und von Gegenſtänden Des @ Direktor des mw d R 
|$ öffentlichen Gebrauchs auf die Woſewodſchaften Poſen, Ab er de ЫНЫШТ und der Souen, 
d Pommerellen ſowie auf den Kreis Soldau der Woſewod N д SE ell 
[фа{! Warſchau. | Direktor des Mädchengymnaſtums, 
И 1 0 81: Verordnung des Minifterrats betreſſs der ter der Knabenvolksſchule, 
12 и AER сат EN die in den wieder 2 Leiterin der Mädchenvolksſchule, 
d erlangten Landesgebleten wohnen, 9 ei ber Mä Р | 
Чо. 82: Verordnung über Grenzänderungen des ” Lehrerzimmer der Mädchenabtellung. ben“ 
В Kreiſes Garwolin in der Wojemodſchaft Warſchau. KH Si, 
I 5 ot, 88: Verordnung des Minſſterxrats über Grenz: 4 Ba І 
Т änderungen in den Streifen Jug, Kielee und Radom. Bekanntmachung Or ` In ER 
N d Pof. 84: Verordnung in Sachen der Preſſe in den Ma oi OR Г e - Schiſfeaneuß d. Lihefpiefbaus, б. une | 
КЕС Ee Ee А ры: Т ОУ Е 
Poſ. 85: Verordnung über organifatoriihe ende 750 „ Sd ne Нн che 
|, rungen in einigen Finanzämtern б ШО Akzife | Mitstiederin DE 5008 Lite 155 e 5 EE | Dia 
\ und Monopole im Bereich der Veriwaltungsbeziche Via-⸗ Fial in Baden. ZE Si Auge, 2 Фар, з Jeun 
d Inftok, Stiefce, Lublin, Lodz und Warſchau. für das ganze Verbandsgebiet aufgehoben. and алеёбе фиш, 31. Bankfach, Teeſerreaun.. Jr ge 
| фо{. 86: Verordnung über die Schaffung und Ligul⸗ Allein für die Arbeitskreiſe: Senkrecht: 2. Gemiltsbewegung, 3, englſſcher Männer gehör, 
GU einiger Zollämter im Berwaltungsbezirk Mys⸗ Radomſho % Name) En KE SE, 10, SE der и ei 
ſowitz. bk П Oper, 11. Südfrucht, 13, ebemalfges Großherzogtum, 15, Pflan- Зем 
1 Ku 87: SE über die Beſtimmung der Mit. Beſchatow EC ee, SC | ИШТ 
* gliederzahl im Nat, in der Verwaltung und in der 90: bleibt bi: Mitaliederfperre weiter beſtehen ER SC En, 
KE des Verbandes der Handwerker н У dei ENT чүн, n Fed er | Vir 
|! Aammern in Polen. я Deutfcher Volksverband Ai d | und 
| Pof, 88: Verordnung über die Aufſichtsausſchüſſe I Polen Re des Sie SE En Teexer Kamm ag: Ilten 
{йг еп umfag mit Haustieren und Geflügel, den лее» Sg Ene, бую б E, E De 
d großverkauf ſowie für die Oraanifieruna von Nackt \ ‚Sauptvoritan Sapnfpigen: St ee 1 
З plägen, EA К 


= 


те 
Beru. 
t dem 
nun, 
on für 


Gu 
tosge 
mil, 
owleg⸗ 
а W. 
уйа 
er A. 

Bol, 
engl) 
zyk A 


u 


üchern 
nach. 


363289 | 


322028 
349431 
169541 
76194 
208450 


106542 
10879 


17687 


20401 
327220 
385907 
40862 
43727 
349081 
355763 
361058 
365084 
373048 
76917 
192881 
108078 
392362 


soon 
56 . 


| 


H 


51717, | 


}61058 
345906 


сй, 
102650 
03297 
99809 


6. un- 
{фет 1 
ir oui 

eſten, 
3 


Se = Г 
Proteſt gegen das bevorftehende Schächtuerbot 

а. Im Zuſammenhang mit der angekündigten No: 
vellifienung des Schächtgefetzes, die eine völlige Liquidie- 


zung des rituellen Schlachtens vorfieht, hat die jüdische 
Gemeinde in Lodz an den Mimiſterpräfidenten ein Pros 
tejttelegramm geſandt. Wie jüdikhe Blätter willen wollen, 
find die Juden entſchloſſen, fih der Einführung des 
Schächtverbotes mit allen Mittel zu widerſetzen und drohen 
mit völliger Fleiſchenthaltung. 


Ruch die zweite Sitzung des Ausfchuffes zur 
Unterſuchung der Theateraffäte aufgeflogen! 
М. Obwohl in der eriten vertraulichen Sitzung des 
Stadtratausſchuſſes zur Unterſuchung der Theateraffäre 
Te Widerſpruch gegen die el H eitung durch den 
Vizepräfibenten Ponczek erhoben hatte, erſchlen bie: 
fer guch geſtern zur zweiten Sitzung und erklärte, den 
Vorſitz über die Beratungen übernehmen zu wollen. Die 
Ausſchußmitglieder, die Ponezek als an der Angelegen⸗ 
beit unmittelbar intereffiert und daher be: 
fangen ablehnen, verließen hierauf den Saal. 


Marktbericht 


Geſtern wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
Preiſe gezahlt: Butter 3.50 —4.00 Zl., Herztäfe 0,80—1,00 
Zl., Quarktäſe 60—90 Gr., Sahne 1,00 —1,40 31, eine 
Mandel friiher Eier 1.00 —1,10 Zl., ein kleiner Kopf 
Wirſingrohl 15 Gr., Weiß⸗ und Rotkohl 15—40 Gr. Salat 
10 Gr., Rhabarber 0,70—1,00 Zl., Wruken 15 Gr, Sellerie 
25—80 Gr., Porree 5—8 Gr. Mohrrühen 10 Gr., rote 
Rüben 10 Gr., Schwarzwurzel 60—50 Gr., Meerrettich 
0,60—1,00 31., Zwiebeln 15 Gr., Peterfilie 25—90 Gr., 
Spinat 1,50—2,00 Zl., ein Bündchen Schnittlauch 5 Gr., 
Kartoffeln 8—9 Gr., Aepfel 0,80 —1,60, Apfelſinen 1,60— 
2,00 Zl., Zitronen 10 Gr. Geflügel: eine Ente 3,00—4,00 
Zt, ein Huhn 2,50—5,00 Zl., ein Hahn 2,00—3,50 Zl., ein 
Puter 6,00—14,00 31. 


Der Selbftmörder im Poniatowfhi-Park 
ein Defraudant 


Wie geſtern berichtet, beging im Poniatowͤſki⸗Park in 
den Vorm ee des Montag der 46 Jahre alte 
Wladyflaw Jafinſti aus Pabianice, Trauguttſtr. 4, Selbſt⸗ 
mord indem er ſich eine Kugel in den Kopf ſchoß. 

Jaſinfti wurde ak itebriefli verfolgt, da er in 
den Babtanicer Textilwerken (Pabtaniche Забор) Wio⸗ 
llennicze), die jetzt Eigentum der Firma Eifert geworden 
find, einen Betrag von etwa 20 000 Zl. unterſchlagen hat. 
Dieſes Geld hat er ſich angeeignet, als er in feiner Eigen« 
ſchaft als Bürochef vertretungsweile in der Kaffe zu tun 
hatte. Die Anterſchlagungen wurden feſtgeſtellt, als Ja. 
finffi für einige Tage Pabianico verlaſſen mußte. Bei 
feiner Rückkehr erfuhr er, daß man den Veruntreuungen 
auf die Spur gekommen ſei, worauf er aus Pabianice 
flüchtete — Die Firma erſtattete bei der Staalsanwalt⸗ 
ſchaft Anzeige gegen ihn. Jaſinfki war Sekretär der Par 
blancer Abtellung des „Rotaxy⸗Clubs“, отеп, 
der des Pabianicer „Strzelec“ und gehörte außerdem 
verſchledenen ſozialen Organiſatlonen als Berwa СЕВ 
mitglied an. 


Abſchied vom „Vogelhändler“ 

Nach einem geradezu ungeahnten 0 ЧӨП 
muß nun die Operette „Der Vogelhändler“ vom Spiels 
plan des Thalia“⸗Theaters genommen werden, um der 
nächſten Premiere Platz zu machen. Somit werden am 
kommenden Sonntag alle die ſchönen Melodien, 
die Karl Zeller um die EE Begebenheiten und 
tomantifchen Liebeserlebniſſe des Vogelhändlers Adam 
in überreſcher Fülle gewunden hat, zum letzten Male 
erklingen. Wer den „Vogelhändler“ bisher noch nicht 
geſehen hat, ſäume nicht lange, ſondern belege ſchon im 
Vorverkauf eine Karte für dieſe letzte Gelegenheit, eine 
der ſchönſten deutſchen Operetten erleben 1 können. 

Die Vorverkaufskaffe befindete ſich bei A. Schwalm, 
Petrikauer 150, Tel. 177.86. Karten von 1—4 ZI. 


а. Der Nachtdienft in den Apochelen. 


Heute nacht haben 
folgende Apotheken Хасен 


ent: M. Kaſperkiewiez, Zaterita 54, 


A. Richter, 11. Liſtopada 86, M. Jundelewiez, Petelkauer 25, 
©. Boſarſti und 
па 26, 


, еза, Praejagd 19, ба, Nytel, Kopar- 
Petrikauer 193, 


M. Lipiec, A. Kowalſti, Rygoiwfla 147. 


Anton Bruckner 


Er НЕ in Berlin, um fein Tedeum aufzuflhren. 
Diefen Anlaß Bett einer feiner Freunde und macht 
ihn mit dem Chef eines großen Muſtkverlages be⸗ 
kannt. Hocherfreut überreicht Brückner ſeine noch 
ungedruckte Siebente Symphonie zur Prüfung. Nach 
Acht Tagen kommt er wieder und holt unter ergeben⸗ 
ſten Bildlinnen die Eniſcheidung ein. 

„Tja“, ſagt der Chef des Hauſes, Geheimrat H., 
zein ſehr ſchönes Werk, Herr Profeſſor — mur der letzte 
Satz REH mir ein bißchen verworren, nicht wahr?“ 

„Wia?“ 

„Nun ja, Wee KN Se 

„Verworrn! Wiſſens, 008 hams an Бейш Herrn 
son Beethoven feiner Zweiten Symphonie gſagt, dö 
Vierpferin!” erklärt Brückner und braut hinaus, die 

аит unterm Arm. 


„„Ein ausgeſtorbener ` "sit lebt. Slidafritauiſche 
Dier haben au der Mie der Kap тора einen 
Fisch gefangen, dem es gelang, alle feine Famſllen⸗ 
о fen zu überdauern, und Sitdafrifas Wiſſenſchaf⸗ 
“r find dabei, dieſes Geheimnis zu (ten. Der Fisch 
gehört zur vorſintflutlichen Klaſſe der Сгоззорістувіі, 
It dat die Meere bevölkerten und längſt für aus- 
беп galten. Jetzt Ir plötzlich ein Fiſch diefer 
ung den Fiſchern et Cal London ins Retz gegan⸗ 
, Tieſer eigenartige Ueberlebende einer ausneftor- 
Кт en ct, iſt anderthalb Meter lang und wiegt 127 
ип, _ Seine Suppen glänzen in einem ſchönen, 
Bien Slahlolau. Die Fiſcher haben berichtet, daß der 
Laich keine Gräten, ſondern йан deſſen eine biegfame 
Verknorpelung beſitzl. 


Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 1. März 1939 


ШИГ Mut zum Tode verurteilt 


a. Bor dem Lodzer Bezirksgericht fand geſtern der 
Prozeß gegen den Sexualmörder Ferdinand Gruening 
ſtatt. Der Angeklagte ift 58 Jahre alt und Klempner 
von Beruf. Er hat, wie geſtern bereits berichtet, eine 
ganze Reihe ſcheußlicher Sexualmorde an Kindern auf 

em Gewiſſen. 

Geſtern hatte ſich Gruening wegen der drei folgenden 
Verbrechen zu verantworten: wegen der Ermordung des 
14jährigen Joſef Chubobinfki aus Zgierz am 30. Mai 

4; wegen Vergewaltigung und ſchwerer Verletzung 
der Sjährigen Lueyna Gora bei Petrikau am 8. Juli 1938; 
wegen e und Tölung der Yjährigen Wla⸗ 
dyſlawa Bagrowſka im Dorfe KRosciuszkom bei Kutno 
am 17. Oktober 1938. 

Der Gerichtsſaal war mit Zuschauern voll beſetzt. 
Punkt 9 Hir wird der Angeklagte in den Saal geführt. 
Gruening fit die ganze Zeit mit dem Rücken zum фи. 
blikum, den Kopf in die Hände geſtützt. Er hebt den 
Kopf nicht einmal, als ſeine Schweſter und fein Bruder 
als Zeugen An Das Betragen des Angeklagten, 
feine ſpärlichen Antworten, die ftändigen „Ich weiß 
nicht“, „Kann ſein“, erwecken den Eindruck, daß Grue⸗ 
ning nicht доп urehnungsfähig ift; es ift aber nicht 
Selen d er fimuliert, um der Todesftraſe zu 
entgehen. 

Nach der 9 der Perſonglien des Angeklag 
ten verlieſt das Gericht die Unklageahte, teilweiſe hinter 
verſchloſſenen Türen. Ebenfalls mußte ek ber 
ele des Mörders der Saal einige Male geräumt 
werden. 

Dann wurde das Zeugenverhör begonnen. Als er⸗ 
Der ſagt der Schüler Tadeusz Kuczynfki, ein Spielge⸗ 
fährte des ermordeten Joſef Chubobinfki aus. Er er⸗ 
zählt, daß an dem Mordtage einige Jungen Fußball 
ſpielten, als Gruening an fie herankrat und zuerſt ihm, 
dem Zeugen, den Vorſchlag machte, einen Brief angeblich 
zur Schweſter Gruenings zu tragen. Der Zeuge habe ab⸗ 
ешь aber Ehubobinfki fei bereit ewefen, gegen eine 

elohnung den Brief an Ort und Stelle zu tragen. Er 
ging mit dem Klempner davon. Der jugendliche Zeuge 
erkennt in SEHEN IHR ben Mann, in deſſen Gefellſch att 
ein Spielkamerad den Spielplatz verlaffen hat. Der 
ter des ermordeten Knaben fchildert, wie er ſeinen 
Sohn vergeblich geſucht habe. Als dann im Sommer 
das Shelett im Getreideſeld aufgefunden wurde, habe er 
kanst Schuhe und Gurt ſeines vermißten Sohnes er⸗ 
annt, 
сиде Joſef Stempien ſagt aus, daß er am 8. Juli 
1038 auß einer Radfahrt nach Petrihan am Wege ein 
kleines Mädchen in einer Blutlache liegen geſehen habe, 
Es war dies die Lucynga Gora. Er holte Hilfe und Бе, 
nachrichtigte die Polizei. Das Mädchen wies Schnitte 
wunden an der Kehle auf und war, wie ſich im Krannen⸗ 
haus herausftellte, vergewaltigt worden. ` 

Der Kriminalbeamte Marein Kryfiak ſchildert, wie 
ihm das unglückliche Kind durch ſtändiges Abweichen 
von den Ausſagen die Unterfuhung erſchwerte. Ans 
ſänglich habe fie geſagt, daß ihr Onkel Ле aufs Rad дех 
nommen habe und fie beide zu Fall gekommen wären; 


dann habe ſie alles widerrufen und erklärt, nicht zu mit 
fen, was mit ihr geſchehen fei. Als Kryfian von dem 
Mord bei Kutno hörte, forderte er von der Kutnoer Po, 
lizei Einzelheiten an und kam zu der Ueberzeu ung, daß 
der Mörder von Kutno und der Petrikauer ſerbrecher 
ein und dieſelbe Perſon ſein müſſe. Er nahm die Gora 
erneut ins Kreuzverhör und jetzt erklärte das Kind, von 
einem älteren Mann zum Tragen eines Pakets überrer 
det worden zu fein. Der Mann habe fie, als fie ſich 
außerhalb ber Stadt befanden, am баце gewürgt. Was 
weiter geſchah, das wiſſe fie nicht. Als Kryſiak ihr das 
el Gruenings zeigte, ſagte das Mädchen: „Das 
iſt er!“. 

Dann wird der Vater des letzten Opfers Grünings, 
Szezepan Bagromfki, ein Landarbeiter aus Kutno, auf 
gerufen. Seine Ausſage ift erſchütlernd. Er erzählt, 
wie er am 18. Oktober 1938 abends feine Tochter in das 
nahe Dorf ſuchen ging, wohin fie mit ihrer Freundin Ka⸗ 
zimiera Stafiak nach Milch gegangen war. Im Dorfe 
wurde ihm der Befcheid, daß as Mädchen mit einem 
haufierenden Klempner zu dem Bauern Benbniſty ge 
gangen fei. Von Benbniftn erfuhr er, Sek ber sët 
Haufierer bei ihm ein Nachlager erhalten habe. & und 
Benbniſty weckten den Mann, es war Gruening, und 
fragten, wo das Mädchen geblieben fei. Gruening ſpielte 
den Entrüſteten, er wiſſe von keinem Mädchen und vers 


bitte es ſich, aus dem Sc geftört zu werden. Es 
wurde der Sorfisnulge Jablonſki geholt. Die drei Män⸗ 
ner ſtellten Blutflecken am Rocke ruenings ſeſt. бо, 


fort wurde nach Polizei geſchickt. Während dieſer Zeit 
nahm Gruening aus feinem Kalten eine blutbefleckte 
Schere und wiſchte fie an der Hofe ab. 

Die Polizei nahm Gruening ins Kreuzverhör, und 
biefer gab zu, das Mädchen Bagrowſka durch einen 
Scherenftoß ins Herz getötet zu haben, Als man an die 
von ihm gewieſene Stelle aufs Feld Эіпацәріп, Tone 
man die im Sand verſcharrte Leiche des Mädchens, Eine 
Hand ragte aus der Erde heraus. Man бір die Leiche 
aus. Sie war nackt und wies 10 Schnſttwunden out 
Die drei genannten Männer. fowie der Poliziſt, der 
bei der Auffindung der Leſche gugegen war, beitäligten, 
daß ſich Gruening ihnen gegenüber zur Schuld bekannt 
hat, Der Gerichtsvorſitzende Pigepräſes Olszewſhei macht 
den Angeklagten darauf aufmerkfam. Gruening ante 
mortet: „ch weiß nicht. Wenn die es behaupten, wird 
es wohl ſtimmen.“ 

Aus den Ausſagen der Geſchwiſter Öruenings 
hervor, daß der Angeklagte der Lieblingsſohn feiner 
Mutter geweſen fei. Der Bruder erklärt, den Ange 
klagten von der früheſten Kindheit an zu haſſen. 

Das Gutachten des ne Pfychiaters 
wurde vom Gericht bei verſchloſſenen Türen entgegen ⸗ 
genommen. Auch die Reden des Staatsanwalts und des 
Rechtsanwalts Frau Czeczott wurden hinter verſchloſ⸗ 
ſenen Türen gehalten. 

Am ſpäten I MACH verkündete das Gericht das 
Urteil, dem zufolge Gruening wegen jedes der drei Ver⸗ 
brechen zum Tode durch den Strang verurteilt wurde. 


— — —— —— — ——ẽ— 


Rattenbekämpfungstag am 20. April 

Die ſtädliſche Gefundheitsabteilung beſchloß. die 
diesjährige Rattenvertilgung in Lodz am 20, April durch⸗ 
zuführen. Im Bereich zweier ſtädtiſcher Geſundheits⸗ 
ämter werden in dieſem Jahre verfuchsweſſe zwei ſtär⸗ 
bere Rattengifte zur Anwendung kommen, und zwar 
Phosphorzink und Tallium, die nicht nur auf Ratten 
tödlich wirken, ſondern auch für alle Haustiere ein ftar« 
hes Gift find, Es ift daher bei der Verteilung diefer 
Giftbrodten im Umkreis des Hauſes und im Hofe große 
Vorſicht geboten. Im Bereich der übrigen drei Sn . 
heitsämter wird auch diesmal wieder Meergwiebel ur 
Verteilung kommen, die wohl Ratten tötet, dagegen für 
Haustiere unſchädlich iſt. 
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Bei jeder deutſchen Familienfeier gedenkt eurer 
hungernden Dolksgenoffen. Opfert für die 
Deutſche Nothilfel 


Berliner Ausftellung „Altiapanifche Бип” 
eröffnet 


In, Anweſenheit des Führers wurde in Berlin die 
Ausftellung „Altſapanſſche Kunft“ eröffnet. 


Bromberg ſtiſtete einen Schriſttums⸗ und Kunſtpreis 
nur für rier, Der Bromberger Stadtrat hat die Ber 
ſtimmungen fir die Zuerkennung jeines Literatur- und 
Kunſtpreiſes ſeſtgelezl. Der Preis in Höhe von 2500 3!. 
ſoll ausſchließlich Bromberger Bürgern oder ſolchen фет. 
ſonen zuerkannt werden, die feit längerer Zeit in гом» 
berg leben, Do auf wiſſen chaftlichem oder künſtleriſchen 
Gebiet hervorgetan haben und Polen ariſcher Abſtam⸗ 
mung ſind. Der erſte Preis wird noch im la enden 
Jahre verliehen werden. 

In Polen geftorbener litauiſcher Dichler wird heim⸗ 
befördert. Vor 60 Jahren ЇЙ in Zatopaue der ачибе 
Dichter Jan Bielunas an Tuberkuloſe geftorhen, der ſich 
um die Erneuerung der litauſſchen nationalen Litergtur 
verdient gemacht hal, In Kownc fit jetzt ein Komilee 
entitanden, das die Ueberführung der fterblimen Ueber⸗ 
reſte des Dichters nach Litauen zur Aufgabe hat, 

Ausländiſche Gelehrte an reichsdeutſchen Unfverſi⸗ 
täten. Gegenwärtig weilen im Deufihen Reich auslän⸗ 
diſche Gelehrle; in Berlin 400, in München 100, in Wlen 
120, in Leipzig 60, in Hamburg 50, in Ga nd Frant⸗ 
jurt a M. je 40, in Breslau 30, in Freiburg i. 
Roftot 20. Zu Melen insgefamt 945 Wiſſenſch, 
lommt noch eine Neihe weiterer in perſchledenen kleinen 
reichsdeulſchen Univerſitätsſtädten, jo daß ſich gegenwärtig 
im Deutſchen Reiche weit mehr als 1000 ausländiſche Ge⸗ 
E EE die ſich auf 68 verſchiedene Nationen 
verteilen 


Schürfere Ueberwachung der Radfahrer 
gefordert 

Die Wegebauliga ſchlägt vor, die rüfungen für 
Nadfahrer und Fuhrleute wieder einzuführen, um ihre 
Kenntnis der Weh tiften feftzuftellen. Beſonders 
wichtig iſt nach Anſicht der Liga die Verfhärfung der 
Auſſicht über die Radfahrer, da der Gtatiftik ufolge 
eine bedeutende Anzahl von Unfällen von Rad ahrern 
verurſacht wird. 


Unſere £efer ſpenden 
An Stelle eines Kranges auf das Grab des perſtor⸗ 
benen Kirchenxats und Großinduſtriellen Herrn Theodor 
Steigert ſpendeten Herr Erwin Weber und Frau au: 
gunſten des Johannis⸗Krankenhauſes zur Anſchaſfung 
von Betten 25 Zloty. 


Leſehalle im Nachtaſyl. Im Nachtaſyl für Frauen in 
der Strzeleow Kaniowſͤſch⸗Straße 32 ift eine Leſehalle 
eingerichtet worden, die Mittwoch und Sonntag geöffne‘ 
it. Gleichzeitig wurde dort ein Kurſus für Analpha⸗ 
beten eingerichket, den etwa 50 Frauen beſuchen. Die 
Leſehalle verfügt über eine eigene Bücherei und per, 
ſchiedene Zeitfchriften, 


Eine unappetitliche Statiſtin. In ſämtlichen ftädr 
tiſchen Badeanftalten badeten 168 105 Perſonen, außer: 
dem wurden 279 Perſonen geſchoren und 19 176 ето, 
nen entlauſt. Die ſtädtiſche Entkräßungsftelle hatte 
gleichfalls viel zu tun. Es meldeten ſich letztens 874 
neue Kranke. Segen wurden 4217 Perſonen behan⸗ 
delt und 875 geheilt entlaſſen. 

а. 40 Chriſtbäume geſtohlen — 1 Monat Haft. An 
5. Dezember 1008 wurde auf der Bahnltation in Chojnn 
Wladyſtaw ®тоу5у, ебет des Hauſes Zapolitaftr, 98, 
Chojny, beim Stehlen von Chriſtbäumen von einem 
Eiſenbahnwaggon ertappt. Bei Drozdz in der Wohnung 
wurden 5 der geſtohlenen Bäume gefunden, Drozdz, der 
ſchon wegen Diebſtahl vorbeſtraft iſt, erhielt eien Monat 
Haft. 


а. Einbruch in eine Apothele. In die Apothete von & 
Zafrgewfli, Kontnaſtr. 54, drangen geftern nacht Diebe ein 
und ſtablen verſchledeng chemiſche und kosmeiſſche Artikel im 
Geſamtwerte von 200 Zloty. Die Polizei hat einige verdäch 
tige Perfonen verhaftet. 

a. Fleſſchvergiſtung. In der Glowackaſtr. 31 trugen dir 
29 alte Marlanna Jaſtrzebſta und deren Gjährige Соб» 
ter na eine Vergiftung infolge Genuſſes von verdorbenen 
Fleiſch davon. Die Rettungsbereltſchaft erwies ihnen Hilfe, 


в. Unfall eines Gartenarbeiters, Im 3. Mat. Park fiel der 
beim Aleſteohſchnelden beſchäftigte 6ſjährige Marian Lins. 
gowſti, wohnhaft Targowaftr, 51, von einem Baum und trug 
Rippenbrüche und allgemeine örperverlegungen davon. 
wurde ins Krankenbaus überaeführs 
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Briefe op uns 


(Für die Pier veröffentlichten Zuſchriften Übernehmen 
wir nur die preßgeſetzliche Verantwortung). 


Zur geistlichen Lieberfeier in der St. Trinitatisgemeinde. 
Herr Paftor G. Schedler ſchreibt uns: Am kommenden Sonn 
tag, den 5. März, um 6 Abr nachm. werden. alle Kirchengeſang⸗ 
vereine in der Gemeinde ſich zuſammenfinden, um eine oi: 
liche Liederfeler zu geſtalten. Im ganzen find es 5 Kirche 
geſangvereine. I Zar 

Фа iſt es vor allem der Kirchengeſangverein der St. Tri. 
Utatisgemeinde. Es ift der ältefte Kirchengeſangvorein unjere 
Stodt. Zum legten Neformationsfeſt bat er bereits fein 79. 
Selſcungsfeſt gefeiert. Sein großer Sängerchor, in dem сг. 
ſteulſcherweſſe der junge Nachwuchs mut vertreten ift, zählt zu 

en beſten Chören unſerer Stadt. Er fteht unter der Leitung 
von Herrn Prof, Ottomar Schiller. 

Als zweitälteſter Verein iſt ber Daluter Kirchen 
verein zu nennen, Anlängſt bat er fein 16. Stiftungs 
felert. Der Chor unter Leitung von Herrn Prof. O. Shi 
Е wobl nicht groß, iſt aber gut geſchult, fällt durch ſein f 
nes Stimmaterkal auf. 


Der Gemiſchte Kirchengeſangchor zu St. Trinitatis, der 
vor kurzem ſein 1 ї feſt nefeiert, ſteht unter der 
Leitung von Herrn Littke. Der Chor wird bel 


feinem häufigen Dienft on viel Liebe ſeiteng der 
Gemeinde getragen. Dieſer Ch. te gegempärtig auch an 
der Spite der gemiſchten Chöre in unſerer Stadt ſtehen. 

Als 4. Kirchengeſangvereln iſt derjenige von Zubardz zu 
nennen. Er iſt eng mit dem Bethaus in Zubardz, das vor 
12. Jahren erftanden ift, verbunden, Seine beiden Chöre, der 
Männer: und Damenchor, ftehen unter der Leitung von Herrn 
©, Bernecker und haben in letter Zeit einen erfreulſchen Auf- 
ſchwung genommen. S ч 

Endlich der Kirchengeſangverein von Zdrowie. Er iſt vor 
8 Zabren entſtanden, dient gewöhnſſch zu den Gottesdienſten 
im Bethaus zu Idrowſe. Der ſchön ſingende Chor ftehr unter 
der Leſtung eines Liebhabers, des Herrn Kaufmanns Graebſch. 
Die Pflege des frommen Liedes läßt er ſich beſonders angele⸗ 
gen ſein. 
% Ers diefe Chöre werden nun Sonntag die geiſtliche Pie- 
derfeler geſtalten. Die Gemeinde iſt herzlich eingeladen. 


* 

Spende. Fräulein Martha Reiter übergab uns für die 
Deutſche Nothilfe 10 Zloty. Es dankt dafiir herzlichſt der 
Фебе Вора бте ам. 


An Stelle von Blumen auf das Grab deg Herrn Theodor | 


Steigert ſpendete Frau Adelheid Lutringer 20 Zl. zugunſten 
der Kinderſpelſung der Allerärmſten an St. Johannis. Juni. 
gen Dank und des Herrn reichſten Segen der edlen Spenderin. 
— Am weitere Spenden bittet für obigen Zweck Senor Paſtor 
S. Dleteſch. 

* 

An Stelle eines Krouzes auf daß Grab des Großindu. 
firielfen Theodor Albert Steigert ſpendete Herr Fran Sompg 
und Frau 25 Zloty zur Pflege armer Kinder an St. Matthäl. 
Es dankt für dieſe Gabe herzlichſt Paſtor Guſtav B. 


Dom Sim 


Ein Weſſelg⸗Forſt⸗Fülm. Ueber das Produktionspro: 

тати der Wiener Film⸗G. m. b. H., die im Jahre 1930 
5 Filme herſtellen wird, erfährt man, daß im Mürz mit 
dem „Unfterblichen Walzer“ der Anfang gemacht wird. 
Hier wirken zum Ruhme der Strauf-Wntrerkönige, be: 
ganz von den Klängen der Wiener Philharmoniker, in 
en Hauptrollen mit: Maria Andergalt, Grott Theimer, 
Paul Hörbiger, Piewehr und Holt. Dann wird das стг 
olgreiche Luſtſpiel Stefan Kamares „Leinen aus Ir⸗ 
land“ verfilmt. Es folgen „Donguſchiſſer“, „орев 
Marſch“, „ене кафе“, der erſte Forſt⸗Wefſely⸗Film, 
und welter auch ein Lehar⸗Film. 

M. Ein uhrainiſcher Film. Die Lemberger Шаа 
haben geasmmärtig die Aufnahmen für ihren erſten Film 
beendet. Es handelt ſich um einen abendfüllenden Film, 
der die ukrainischen ©Шел und Gebräuche zum Inhalt 
hat, Ein Teil bieſes Filmes, der den Namen „Für das 
tel Schöne" trägt, iſt in natürlſchen Farben ber, 
geſtellt. 

Greta Garbo hat die Verträge zu ihrem neuen Film 
„Ninotſchlg“ unterzeichnet. Sie erhält 250 000 Dollars. 
Da fie ſchätzungsweiſe höchſtens 250 Stunden darin be 
schäftigt ift, erhält Te pro Stunde 1000 Dollars. 

Kosmetik und Film. Wie hoch bel der Herſtellung 
non Filmen ferbit die ſcheinbaren Nebenkoſten find, 
Hecht man bei einer Betrachtung der Summen, die 
von einer Geſellſchaft allein für Jettſchminke, Lippen. 
DI, Rouge und allerlei Schönheitsmitlel ausgegen 
ben werden. Die Zahl iſt mit 20000 Pfund jährlich 
licht zu hoch angegeben. Höher wird fie noch, wenn 
{ейт viele Koſtümftlme herausgebracht werden. Von 
einem großen Atelier wurden in einem Jahr и. a. 


nicht weniger als 300 Pfund Fetlſchminke verbraucht, 


25 Pfund Rouge, 660 Liter 
brauenſtifte, 970 Doſen $. 


Rundiune-Hreiie 
Programm des Lodzer Genders 


Donnerstag, den 2. März. 

Morgenmuſik. 7,00 Nachrichten. 11,25 Schallplatten. 
Rittagsiendung. 14,00 Populäre Tonzorcheſter. 15,30 
Nachmittagskonzert. 16,0 Nachrichten. 16,0 Konz 
Kaftowig. 17,30 Orgelmuſik. 19,00— Aus Revue und Film 
Anterbaltungstonzert. 20,35 Nachrichten. 22,10 Wunſchkon. 
23,00 Letzte Abendnachrichten. 


Hautwaſſer, 1500 Augen, 
der, und ähnliche: 


0 


D 


Freitag, den 3, März. 


15,0 Noch, 
17,05 


Sonnabend, ben 4. März. 


5,35 Morgenmuſtik. 7,00 Nachrichten. 
12,03 Dittagsfendung. 14,00 Mittagstonzert aus Kattowig. 
15,30 Konzert aus Poſen. 16,00 Nachrichten. 18,00 Anterbal 
tungsmuftl. 16,30 Sendung für Auslandpolen. 19,15 Leichte 
Mujit, 2035 Nachrichten. 21,00. Polniſche Tänze, 21,45 
Abendkonzert aus der BMA. 23,00 Letzte Abendnachrichten. 


11.25 Schallplatten. 


Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 1. März 1939 


[Aus der SInsesen» 
ме 


Vom Lohnweberverband 


St. Am Sonnabend hielt der Lohnweher⸗Verband 
im eigenen Lokale in der Narutowiczſtr. 35, ſeine Jahres⸗ 
hauptverſammlung ab. Zunächſt wurde der langjährige 
Vorſitzende des Lohnweberverbandes der gleichzeitig ſein 
2 tiges Jubiläum feierte, Herr Stadtverordnete Ro⸗ 
man Mühle, zum Ehrenmitglied ernannt und ihm ein 
Diplom überreicht. Gleichzeitig wurde auch der lang⸗ 
jährige Schriftführer, Herr Adam Wals, zum Ehrenmit⸗ 
glied ernannt. Auf der Tagesordnung ſtand die Wahl 
einer neuen Verwaltung. Es wurden folgende Herren ge⸗ 
wählt: Eduard Karaſinfki, Leopold Musznuſki, Deet Pan⸗ 
tel, S. Cycinatus, Erwin Friß und Willy Neumann. 
Zum Vorſigenden wurde Lurch Zuruf einſtimmig das 
Ehrenmitglied, Herr Roman Mühle, wiedergewählt. Der 
Lohnweberverband zählt gegenwärtig 210 Mitglieder. 
wovon die Hälfte der Mitglieder des Lohnweberverbandes 
Deutiche find. 


Von der Vereinigung der Iglerzer Hausbeſitzer 


St. Am Sonntag um 4 Uhr nachmittags, fand im 
eigenen Lokale in der Narutowiczitr. 18, die ordentliche 
Weneralperſammlung der Vereinigung der Zgierzer Haus⸗ 


beſitzer ſtatt. Zunächſt wurde das Protokoll der letzten 
Hauptperſammlung verleſen und angenommen, worauf 
vom Vorſitzenden Bericht erſtattet würde. Deu Kaſſen⸗ 
bericht erſtattete Herr Johann Bigalfe, worauf das Pro⸗ 


hallo! 
Stop! 
Achtung ! 


Die Lieblinge des Publikums 


Gustav Fröhlich 
und Jenny Jugo 


in der bezaubernden Komödie 


Die heine 


DO Liebe 


lokoll der Nevifionstommilion verlefen wurde, 
„sprechung mehrerer anderer 
Neuwahl de 


Nach Ber 
Angelegenheiten, wurde zur 
Verwaltung пете. Gewählt wurden 
dwit, Fangen Swiderſti, AT, Cieſtelczuch, 
llowfti, Johann Bigalte und FJ. Janiszewfki. 
nigung der Haushbeſitzer zählt gegenwärtig über 
200 Mitglieder. Es wurde beſchloſſen, im 
Aenderung vorzunehmen und zwar heißt ber Verein jetzt 
„Vereinigung Chriſtlicher Hausbeſitzer in Zgierz“. 


| 


Von der Fleiſcher⸗ und Büdermeifterinnung 


St. Am Sonnabend hielten die Vereinigten Lebens. 
mittelinnungen, die Fleischer und Büdermeiiter, ihre Ger 
neralverjammlung ab. Junächſt wurde das Protokoll der 
letzten Generalverſammlung verleſen, worauf der Rechen⸗ 
ſchaftsbericht erſtattet und einſtimmig angenommen wurde. 
Es wurden folgende Herren in die neue Verwaltung ge 
wählt: K. Witczak Vorſitzender, Felits Podgurſti und Jo⸗ 
hann Matuszewlki ſtellv. Vorſitzende, Jan Kryszewſmti Kaſ⸗ 
fierer, Nobert Wruf Wirt, Franciszek Dombrowſki Schrift⸗ 
führer, W. Kolaczak Tiſchmeiſter, Feliks Maminſti Archi⸗ 
var; in die Reviſtonskommiſſton die Herren Roman бег: 
tel. W. Latecki und Adam Romanowica у 


Statut eine 


йг. 80 


Tomaſchotw 
Blutiges Ende eines Trinkgelages 

o, In der Zawadzkaſtraße in Tomaſchow kam us 
unter einigen Radaubrüdern zu einer Schlägerei. Antoni 
Boncozyk ſtieß dabei ſeinem Widerſacher Jan Komar, 
28 Jahre alt, ein langes Meſſer in die Bruft, Der Vex⸗ 
wundete ſtarb, noch bevor die Rettungsbereitſchaft zur 
Stelle war. Bonezyk wurde verhaftet. 


Hhoto-Preſſe 


Aunftwerke richtig photographiert 
и. 


Bei der Reprodultion eines Gemäldes muß der Photo. 
graph Dé ebenfalls zuerſt als „Künstler“ in das Kunſtwork 
hineinfehen, Man muß verſtehen, bei Bildern mit {ог 


Zeichnung, die geſchloſſene Farbenflächen enthalten, die sid: 
neriſche Wirkung und die ſtarken Farbenkontraſte wiederzuge⸗ 
bon. 


Beim maleriſchen Bild dagegen muß die maleriſche Wir: 
— das Verfließen der feinen Lokaltöne und die {оге 
wirkung — herausgebracht werden. 

Ein beſonderes Kapitel bildet die Wiedergabe einer Zeich. 
nung, die viel ſubtiler zu behandeln iſt. Auf den erſten Blick 
muß zu erkennen fein, ob Bleſſtift oder Feder, Kreide oder 
Rotel verwendet worden 28. 

Neben all dieſen rein künſtleriſchen Momenten bildet das 

Photographiſch, Fachliche Schwierigkeiten und regt zum beſon⸗ 
deren Nachdenten an. Die primitivſten Dinge, die Stellung 
des Apparates brauchen wohl kaum näher erläutert zu werdenz 
der Apparat muß natürlich genau vor der Mitte des Kunſt⸗ 
werkes ſtehen, {о daß die Ebene der Platte ſtreng parallel der 
Bildebene liegt, um Verzerrungen zu vermeiden. 
im beſten arbeitet man bei der Reproduktion mit gleich 
em gedämpften Tageslicht. Iſt dies nicht möglich, 10 
erreicht man bei geſchicktem Arbeiten mit feiner Heimlampe 
auch die gleichen Neſultate. Am die Ausgeglichenheit dor Bor 
leuchtung zu erreichen, darf man keſnesfalls ohne den ba: 
gehörigen Zerſtreuungsſchirm photographieren. Es ſchadet ja 
in dieſem Falle gar nichts, daß der Schirm Licht verſchluckt, 
denn bei toten Gegenſtänden kommt es ja auf die etwas längere 
Belichtungszeit nicht an. Die meiften Amateurphotographen 
werden wohrſcheinlich nur eine derartige Heimlampe beſigen. 
Merkt man beim Durchſchauen durch die Mattſcheibe, daß un 
gleichmäßige Stellen in der Beleuchtung ſich bemerkbar machen, 
Io gleicht man dieſe (bei Vorhandensein) durch eine zweite 
Lampe aus, andernfallg aber greift man zu folgendem ein 
fachen Mittel; Man beleuchtet zuerſt dis eine Seite des Bildes, 
ſchließt dann das Objektiv und ſtellt die Lampe während des 
zweiten Teils der Belichtungszeit auf die andere Seite des 
reproduzierenden Gemäldes. Zu beachten ift dabel, daß keine 
Spiegelung der Lampe auf der glänzenden Oberfläche des 
Bildes bzw. des Rahmens entſteht. 

Bei der Wahl des Aufnahmematerials kommt nur eine 
hoch ſarbenempfindliche Platte bzw. ein folder Film in Frage, 
nur dann erzielt man brauchbare Reſultate. Sehr zu треће 
len ſſt, wenn man mit Tageslicht arbeitet, die орап: Platte, 
die prachtvoll klar und dabei farbenrichtig und llchehofftel 
arbeitet. Dieſe Platte iſt für Not empfindlich, und mon mußt 
baber, falls in dem Gemälde ſehr viel vote Töne enthalten 
find, unbedingt das vorgenannte ponchromatſſche Aufnahme 
moterial verwenden. Das gleiche gilt, wenn man mit elner! 
Heimlampe arbeitet, da dieſe Lichtquelle viet mehr rote Strah⸗ 
len enthält als das Tageslicht. Als letztes ſei noch erwähnt, 
daß es erforderlich ift, dag Papier forgfältig dem Negativ 
anzupaſſen. Mit einem hart arbeitenden Papier können wir 
3: B. nie die Weichheit einer Landſchoft fefühalten, ein weſches 
wieberum würde die Sontrafte bei figürlichen Dingen nicht ger 
nügend bervorheben. Am beften iſt es, wonn man ſich probe⸗ 
melfe drei Sorten Papier hinlegt — hart, normal, weich, — 
und nun unter Vergleich mit dem Original verſucht, eine 
möglichſt getreue Kopie herzuſtellen. Hier hat man noch ben 
Vorteil, daß man leicht den Bildton aus dem neutralen. 
Schwarz in Seplabraun umwandeln kann ., 

оңо noch einmal zuſommengefaßt: Man gehe an das Pho⸗ 
togrophleren von Kunſtwerken nur heran mit geolgnetem Auf. 
nabmematerial, mit dem richtigen Papier und nicht zulegt mit 
dem Auge des Künſtlers, und man wird erfreut fein fiber die 
Erfolge, die man erreicht. 


Photographieren koftet wenig, wenn Sie 
das richtige Material verwenden! Sie wer- 


den unverbindlich bei Photo-Pippel, Inh. 
Hlfons Fiedler beraten! 


Mitteilungen der Zuſerenten 


Blutreichen, korpulenten Perſonen, Gichtleidenden und 
e iſt ein Glas natürliches „Franz⸗ 
gief" Bitterwaſſer, morgens auf nüchternem Magen ge. 
trunken, oft Fragen Sie 
Ihren Arzt. 
Was jeder von der Seife wiſſen muß. Wenn das Ge: 
webe vor der Zeit each wird, wenn die Wäſche einen 
Slich ins Gelbe bekommt, lo iſt dies gewöhnlich die Schuld 
einer billigen Schund⸗Seife. Nicht der Preis der бее 
їй maßgebend, ſondern ihre Güte. Billige und ſchlechte 
Seifen enthalten gewöhnlich viel Harz, find daher wenig 
Gira und guter Wäſche ſchädlich. Daher ift beim 
Einkauf von Seife die größte Vorſicht am Plaße. 

Karl Benndorfs Seife, Lodz, Lipowaſtraße 80 (Tel. 
149.58), ſchon ſeit dem Jahre 1868, кие edem 
heſtens empfohlen werden, denn He ift aus den allerbe⸗ 
Ben Rohſtoffen hergeitellt, daher 105 rein, äußerft 
ſparſam im Gebrauch und gibt blendend weiße Wäſche. 


von unermeßlichem Nutzen! 


Heute in den Theatern 
Teatr Miejski (Srodmiejska 15). — „Nasze miasto“. 


Teatr Polski (Cegielniana 27), — Nachm.: „Skal- 
mierzanki“, abends: „Subretka“, 


Beine beſſergeſtellte deutſche Familie 
опе ein armes deutſches Ferienkind! 
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„Freie Prefjer — Mittwoch, den 1. März 1939 


gp Tagung des Radfabr-Landesperbandes 


die „unabhängigen Rachahrer“ eingeführt 


„Am Sonntag fand in Warſchau die Tagung des Pol⸗ 
Gg len Radfahrverbandes ſtatt. Dieſe Tagung war des⸗ 
ert halb von beſonderer Wichtigkeit, weil der Vorſtand des 
Verbandes einige Tage vorher zurückgetreten war, 
worüber wir ſchon berichtet haben. Oberſt Gebel hat am 
Sonntag auf ſeinem Standpunkt beharrt. Zum neuen 
Vorſitenden des Vorſtandes wurde Herr Wolebiowſki ge⸗ 
wählt. Die Haltung Oberſt Gebels ſſt um ſo verwunder⸗ 
licher, als die Lodzer Abordnung ihre zwei Forderungen 
m klar und deutlich begründet hatte. Oberſt Gebel wurde 


éi ТЫ feines Rücktritts die Ehrenmitgliedſchaft ver⸗ 
Р Eben, 
А Neben der Feſtlegung des Terminkalenders für das 


kommende Arbeilsfahr wurde noch ein wichtiger Beſchluß 
gefaßt: die Einführung der fog. „unabhängigen Nadfah⸗ 
det“. Dieſer Beſchluß, der allerdings noch der ей 
gung durch die internationale Radfahrbehörde bedarf, iſt 
von großer Bedeutung. 


Wer ift ein „unabhängiger Radfahrer“: 

Der Begriff der „unabhängigen Radfahrer“ ift ja 
Mët mehr ganz nei. Es iſt ein Mittelding zwiſchen 
einem Amateur und einem Profi. Der „Unabhängige“ 
Е ein Profi in Taschenformat, d. h. feine Soin find 
el ai nähere Erklärung gibt uns das Reglement: 

т, 1 jagt: 

Ein Unabhängiger iſt ein Lizenfahrer, der von elner 
Irma der Radfahrbranche als Gegenleiftung für die "Bro: 
Pagierung ihrer Erzeugniſſe eine keilweiſe Deckung ſeiner 
nkoſten erhält, die mit dem Betreiben des Radſports 
in Zufammenhang ſtehen. Weiter darf er Geldpreiſe ans 
Nehmen, wobei die Summe der an einem Tage errunges 


DNB. Travemünde, 28. Februar. 

Am Dienstag abend um 19,42 Uhr traf das Luft⸗ 

bont Tunboot Do 26 „Seeſallle“, von Lijfabon bom: 

r in Travemünde сіп, wo die aus Flugkapitän Graf 

Ж: Fluglapttaän Blume, Funkermaſchiniſt Diele 

aile und Oberſlugzeugfunner Wittrock beſtehende Be⸗ 

обид von Vertretern der Luſthanſa und der Dornier⸗ 
erke herzlich willkommen gehelhen wurde. 

Damit hat nicht nur das neue, eigens für den Nord: 
d Südatlantindienſt der Deutſchen Lufthanſa gebaute 
blermotorige Aklantik⸗Flugboot Do 26 feine erſte große 

Nuerprobe beſtanden, ſondern {10148 wurde auch ein 

SD endet, der in aller Welt berechtigtes Auſſehen er⸗ 

іра Wie erinnerlich, ſtartete die Do 26 „Seejalke“ 

im 14, Februar in Travemünde, um von der Keſchs⸗ 

Чегип dem von dem ſchweren Erdbeben betroffenen 
I llenifchen Volk geſchenkte Medikamente, Verband⸗ 
— Кое und ärztlichen Inſtrumente über den Ozean nach 
ine Südamerika zu bringen. 


don, In 4 großen Tagesetappen führte der Flugweg den 
len Sec aten über Biere Bathurſt in Weſta mé und 
bo 
{+ 
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el. Die Do 26 „Seeſalke“ bei der Uebernahme der Mebikamente 
em А - - 
бс, 8 Н SÉ 
ЭМ er Stand der Polenmeiſterſchaften im Boxen 
М M Nach den am letzten Sonntag ausgetragenen Kämpfen 
zin die polnische Mannſchaſts⸗Bormeſſterſchaft teilt Dä 
ү Ne Tabelle wie folgt dar: 
x Kämpfe Punkte Verhältnis d. Siege 
al- 1 Marta 5 10 55:25 
L HCH 5 [0 46:34 
т 1. Goplania 5 4 38 
1. Lechla 5 0 26:54 


nen тее 150 Zl. nicht überſchreiten darf. Er kann 
ebenfalls die Rüderftattung von Reiſeunkoſten, Maſſage⸗ 
Set und Verluſten an Arbeitslohn fordern, 

er, 5: 

Der „unabhängige Radfahrer“ hat das Necht. in 
einem Rennen zuiammen mit Amateuren zu ſtarten. 
Ausnahmen davon bilden: 

а) Bezirksmeiſterſchaften. 

b) Polenmeiſterſchaften, 

с). Weltmeiſterſchaften {оше 

d) Olympia⸗Weltkämpfe, die nur für Amateure bee 

ſtimmt ſind. 

Was verfpriht man ſich davon? Man höfit, wohl: 
gemerkt, hofft, daß die Konkurrenz eine Leiſtungsſtei⸗ 
gerung unter den „Unabhängigen“ hervorrufen werde. 
Weiter werden dadurch im Amateurſport Titel frei, um 
die ſich dann ein harter Kampf des Nachwuchſes еріп» 
nen wird. 

Der Lodzer Verband hat gegen die Einführung die⸗ 
fer Fahrerkategorie geſtimmt. In Lodz it man der Mei⸗ 
nung, daß die einzelnen Vereine dadurch ſchwer geſchädigt 
werden würden. Angenommen, ein Verein zieht ſich 
einen guten Nachwuchs heran. Das НЕ mit verihiebenen 
Koften verbunden. Sit dieſer Nachwuchs aber jo weft, 
ein Wort im Nadfahrſport mitzuſprechen, dann haut er 
ab ins Lager der „Unabhängigen“ Ob es dann noch 
Vereine geben wird, Ме Wë der jungen Fahrer anneh⸗ 
men werden, iſt fraglich. Zwar bleiben den Amateuren 
die Polenmeiſterſchaften vim. mit der Olnmpiachre an 
der Spitze, doch dürfte der Reiz des Geldes fo manchen 
Nachwuchsfahrer dennoch betören. Darum unfere Abnei⸗ 
gung. 


„Seefalke“ wieder in der беітаї 


Mit 300 Stundenkilometern über den Atlantik. Eine neue Glanzleiftung der deutſchen Luftfahrt! 


Natal nach Rio de Janeiro, wo die rund 600 Kilogramm 
ſchwere Ladung von einem Landflugzeug der бешеп 
Lufthanſa übernommen wurde, das б über беп Anden 
hinweg nach Santiago de Chile brachte. Der genau 
10722 Km. lange Flugweg von Travemünde nach der 
braſilianiſchen Hauptitadt war in 36 Stunden und 11 
Minuten reiner Flugzeit durchmeſſen worden, d. h., die 
Do 26 hat mit ihren 4 Junkers Schwerölmotoren eine 
era. che von fast 800 Km. in der Stunde 
erreicht. 

Nachdem der wichtige Auftrag diefes Fluges erfüllt 
war, begann am 20. Februar in Rio de Janeiro der 
Rückflug. Auf dieſem wurde der „Seeſalke“ in Recife 
vom ſchwimmenden Flugſtützpunkt „Frieſenland“ abge⸗ 
ſchoſſen und flog dann, ohne Afrika anzuſteuern, Direkt 
durch nach Las Palmas. Diefer Streckenabſchnitt war 
der längſte des Selten, lunes, denn er führte 4600 Km. 
weit über den Atlantik, alfo entſprechend der Entfer⸗ 
nung England. - New York. Von Las Palmas ging es 
weiter nach Liſſabon, wo das Flugzeug am Dienstag 
vormittag ſchließlich zur letzten Etappe ſeines großen 
Fluges ftartete. 


— 


Ein Bezirks fechtverband in Copa 

pol. Seit längerer Zeit bemühen ſich die Lodzer Ae 
{ет darum, in Lodz einen Bezirksverband zu gründen. 
Dieſe Bemühungen wurden nun von Erfolg gekrönt. Der 
Landesverband hat die Gründung eines ſolchen Verban⸗ 
des in Lodz ſchon beſchloſſen. Die den Fechtſport in Lodz 
betreuende Fecht⸗Kommi hat aus elen Grunde für 
den 15. März nach der Sporthalle eine Verſammlung ein⸗ 
Häer die Verwaltung des Bezirksverbandes wäh⸗ 
fen wird. 


| SIPOIRT IPRRIESSIE 


Die Codzer Mannfdaft 
für den Hallen⸗Städtekampf 


Um die letzten Leute für die Lodzer Mannſchaft zum 
leichtathletiſchen Hallen dtekampf Lodz Warſchau ſeſt ⸗ 
zuſtellen, fanden geſtern in der Sporthalle zwei Ausſchei⸗ 
dungskämpfe ſtatt. Die 30 m wurden zweimal gelaufen. 
Beim erſtenmal gewann Chfropickt vor Kos und ойле. 
Polinſti war geſtolpert, das koſtete ihm den Sieg, Zum 
zweiten Lauf ftarteten nur Polinſti und Kos. от 
ſiegte. Gegen Warſchau wird alſo Chlopicki (UT) und 
Polinſti (Voruta) antreten, während Kos als Reſerve 
aufgeſtellt wurde. Im Kugelſtoßen ſetzt Lodz noch dem 
geſtrigen Kampf Hartmann (Geyer) und Owezarek (So: 
fol) ein. e Lodzer Mannſchaft ſtellt Do alſo folgender⸗ 
maßen dar: 

32 m Hürden: Editein (UT) und Maciaszezyk (Sokol). 
30 m: Thfopicti (U) u. Polinſti (Boruta) (Reſ. Kos). 
Km.: Kurpeſſa LAS) und Myszkowſti (Ziedu.). 
3x1 Km.; Mund, Kurpeſſa (LAS), Kröning (IK p). 
Hochſprung: Baum (Pas) und Schmidtke (Я). 
Stabhochſprung: Aniklejew (Wima) und Macigoge 


Sitzung des Polnifdien Olympia-Aomitees 

In der vergangenen Woche fand in Warſchau te 
Sitzung des Polniſchen Olympia⸗Komitees ſtatt Dabei 
wurde der Finanzvoranſchlag angefertigt. Darin ſind 
34000 31. als Beihilfe an die einzelnen Sportverbände 
für die olympiſche Vorbereſtung der polniſchen Sportlen 
enthalten. Die jelerlihe Verpflichtung der Olympia- Au 
würler findet im ganzen Lande am g. Mal ſtatt. Es 
wurde ein Wettbewerb ausgeſchrieben für eine Parole als 
Werbung für Polens Teilnahme an den Olymplſchen 
Spielen. Gleichzeitig wurde die Veſtrafung der auf Ber 
ſchluß des PIPN aus den Olympia⸗Kadern ausgeſchloſ, 
jenen Fußballfpieler Gora, Matjas und Plec beſtätigt. 


I6Ps Frauen-Korbballauswahl bei den Polen- 
meiſterſchaften 
pol. Bei den vom 3. bis 5, März in Krakau ſtattſin⸗ 
denden Polenmeiſterſchaften der Frauen im Korbball 
wird der Lodzer Bezirk durch IKB Frauen vertreten Jett, 
Die diesjährigen Meiſterſchaſten ſind ſchwach Бе 
Neben АЕ werden nur 35 (Lemberg), Makabl (ëm: 
kau), 135 (Warſchau) und Polonia (ааш) ſtarten. 
Ich fährt mit folgenden Frauen: Giazewſka, гиб, 
піса, Filipiatowna, Nawkocka, Dabrowfſka, Janieka, 
See Tomaszewſka und Przybylſka. Jede Mann 
ſchaft wird gegen jede Mannſchaft antreten. Am Freitag 
ſpielt Ia mit dem Lemberger AIS, am Sonnabend 
gegen A8 (Warſchau) und Makabl und am Sonntag 
gegen Polonia. 


Joachim Baltze in Polen 

Zu einem Mitte März in Siemianowiß ſtattſinden⸗ 
den Schwimmweltbewerb iſt auch der deulſche Meiſter / 
ſchwimmer und Weltretordler Joachim Balte eingeladen 
worden. Neben Balke wird auch der ausgezeichnete 
deulſche Krauler Plath und die polnische Elite an den 
Start gehen. 


Polen — Belgien ат 27. Mai und іп Codz 

Der n Polen — Belgien wird am 
27. Mal ausgetragen. Und zwar wurde die Organiſte⸗ 
rung dieſes Ländertreſſens dem Lodzer Bezichsverband 
übertragen. Es befteht die Scliung, daß auch der Län ⸗ 
derkampf Polen— Bulgarien an Lodz vergeben wird,. 


Schmeling klagt die amerikanifdje Journailſe 


Mar Schmeling war vor kurzer Zeit Mittelpunkt 
eines aufſehenerregenden Interviews, das er einem 
New Yorker Blatt angeblich gegeben haben ſoll. Darin 


ſoll ſich Schmeling über die у Di 
Reiches abfällig geäußert haben. Selbſtverſtändlich ift 
dies alles ganz gemein aus dem Finger geſogen. Maxe 
iſt ſelbſt Mitglied der Partei und hat dem Journallle⸗ 
Blatt überhaupt Reine Mitteilungen gemacht, noch ein 
Aalen gewährt. Er hat daraus aber ſoſort die Som: 
ſequenzen gezogen und das Setzblatt auf 100 000 Dollar 
сфар wegen Betrugs verklagt, 


Kurzmeldungen 


Einen neuen Weltrekord im Mellengehen ſtellte der An⸗ 
ſtralſer Stubbs auf, der für dieſe Strecke nur 6:18] benbtigte 
während der bisherige Weltrekord des Letten Bernard һа 
6:21 Minuten ſtand. 

Wooderſon, der Weltrekordhalter über 800 m, 880 Yard 
und I Meile, will ſich jene für die 1500 m vorberelten, um 
dem Neuſeeländer Lovelock den Weltrekord über dieſe Strecke 
abzujagen. 

Den berühmten internationalen Abfahrtslauf. das „Par 
ſenn Derby“, unweit Zürich gewann Rudolf Nominger vor 
bein Deutschen Rudi Matt, 

Kuſoeinſti wird beim Internationalen Sportſeſt in der 
Berliner Deusſchlandhalle beim Lauf über 3 Яш, auf den 
тепе Meiſter Spring treffen. Gaſſowſti bat gegen Schu⸗ 


Regiexung des Dritten 


macher. Bott, Mehlhoſe und Eichberger zu kämpfen, Donowſti 
kämpft über 75 m gegen Neckermann, Borchmeyer und 
Scheuring. 


Frau Nehring belegte 
rauen im Eisſchnellauf den 6. Plau. 
ron Heſche. 


bel den Weltmeiſterſchaften det 
Weltmeſſterin wurde 


К 


— 
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Unpolitiiihes aus Holen 


Difziplinarverfahren gegen Paſtor Schicha 
Nach der Amtsniederlegung der bisherigen deutſchen 
Mitglieder des Vorläufigen Kirchenrates der unierten 
evangeliſchen Kirche in Oberfhlefien, Hermann und fe: 
genſcheldt, tft die Ergänzung dieſer Körperſchaft durch zwei 
теце Mitglieder am 20. Februar erfolgt. Am 21, Februar 
7 der Vorläufige Kirchenrat bereits beſchloſſen, ein 
iſsiplinarverſahren gegen Paſtor Schicha in Chorzow 
einzuleiten. Zum Unterſuchungskommiſſar wurde Direk⸗ 
tor Pawer Zabyſtrzan beſtellt. Paſtor Schicha ift von der 
Einleitung dieſes Verfahrens ſchriftlich in Kenntnis geſetzt 
amd zu einem Verhör vorgeladen worden, jedoch hat man 
dabei die Gründe nicht angeführt. Es iſt aber anzuneh⸗ 
men, ſchreibt die „Kattow. Ztg.“, daß ein Zuſammenhang 


mit den aufgebguſchten Meldungen einer gewiſſen deutſch⸗ 


ſeindlichen Preſſe Oberſchleſtens beſteht. Paſtor Schicha 
hat in einer öffentlichen Erklärung zu dieſer Preſſehetze 
Stellung genommen und erklärt, daß er der etwaigen Uns 
terſuchung beruhlgt entgegenſehen könne. 


Gegen übereiltes Taufen von Juden 

Der Erzbiſchof von Lemberg hat in einem Auf⸗ 
ruf die katholiſche Geiſtlichleit davor gewarnt. allzu eil⸗ 
fertig мт zu tauſen, ohne ſich vorher von dem wahren 
Феи Glauben des Betrefſenden Überzeugt zu haben. 
Die Katechismus⸗Lehre und die Unterweilung in den 
laubensgrundfützen müſſe mindestens ein halbes Jahr 
dauern, dabei müßten die Juden Religloſität an den Tag 
І und die Gottesdienfte beſuchen, außerdem von allen 
jüdiſchen Sitten und Gebräuchen abſehen. Erſt nach einer 
ſolchen Probezeit könne der Kandidat gelauft werden. 
Die Anordnung ſei desbalb notwendig geworden, weil be⸗ 
fonders in Kleinpolen die Juden in Maſſen verſuchten, 
den latholiſchen Glauben anzunehmen. 


Eine furchtbare Eiferfuchtstat 


In Lowioz war das Ehepaar Franefszek und Wa⸗ 
kentyng Ueieszuy bei Befannten in der Rutnowffaftrake 
zu бой, wo dem Alkohol ſtark zugeſprochen wurde. Zwi⸗ 
ſchen den betrunkenen Eheleuten kam es hierbei zu einem 
Streit, da Ucleszuy jeine Frau ſeit langem verdächligte, 
ihn mit einem gewiſſen Owezarek hintergegangen zu 
haben. Auf dem Nachhauſeweg ſchlug Acſeszuy plötzlich 
mit einem Stock auf feine Frau ein, riß ihr, als fie beſin⸗ 
nungslos zuſammengeſunken war, die Kleider vom 9015 
und trug fie dann zu dem in dem gleichen Haufe wohnen⸗ 
den Owezarek. Dort ſchlug er weiterhin mit dem Stock 
auf die Frau ein, die bald darauf ihren Verletzungen 
erlag. Der Mörder wurde verhaftet. 


Auslandpolen nach polniſchen Furorten 


M. Die in Angriff genommene Propaganda zum 
Beſuch der polniſchen Kurorte durch Auslandpolen ſtößt 
Infolge der in zahlreichen Ländern beſtehenden Devſſen⸗ 
beſtimmungen auf erhebliche Schwierigkeiten. Um eine 
entſprechende Löſung der Angelegenheit herbeizuführen, 
bat ſich der Verband Polniſcher Kurorte mit zwel Ent⸗ 
ſchliehungen an das Außenminſſterium gewandt betreffs 
Regelung der Paß und devlſenrechtlichen Beziehungen 
mit den Nachbarſtaaten Polens, und insbefondere mit 
Deutſchland, auf der Grundlage der Gegenſeltigkeit, ſowie 
der Ermöglichung des Beſuches polnſſcher Kurorte durch 
Polen aus Deutschland. 


Freiſpruch im Bieliter Schelbenſtürmerprozeß 

Am Sonnabend wurde nach einer Meldung des 
Chorzower „Oberſchl. Kuriers" beim Vezlrksgericht in 
Bielitz der Prozeß gegen die Fenſterſchelbenſtürmer auf 
die Wohnung des Ing. Rudolf Wleſner zu Ende geführt, 
nachdem Di das Gerſcht in fünf Verhandlungen mit Me: 
[ет Angelegenheit beſaßt hatle 

Am 15. Oktober vergangenen Jahres wurde gegen 
20 Uhr auf die Wohnung des ehemaligen Senators Ing. 
Wleſner in Bielitz ein Anſchlag verübt. Dabei wurden 
aus dem Vorgarten zahlreiche Steine gegen die Wohnung 
geworfen. Ein großer Stein fiel ins Schlafzimmer, nahe 
dem durch den Wurf zwei Fenſterſcheiben zertrümmert 
worden waren, Die Polizei nahm damals als Täter den 
Poſtangeſtellten Anton Bus und die Arbeiter Franz 
Gibas und Anton Madey, alle aus Bielitz, feft, Bus 
wurde außerdem beſchuldigt, zwel Schüſſe aus einem Re⸗ 
volver abgefeuert zu haben. 

Die Verteidiger des Hauptangeklagten Bus machten 
bei den einzelnen Verhandlungen geltend, daß er die Tat 
in Volltrunkenhelt begangen habe, ſo daß er nicht zur 
Verantwortung gezogen werden könne. Die Entlaſtungs⸗ 
zeugen, die im Prozeßverlauf vernommen wurden, ſaglen 
nicht ſehr günftig für Bus aus. Der gerichtsärztliche 
Sachverſtändige. Dr. Brüdner, verlangte die Hinzuziehung 
ке zweiten Gerichtsarztes, welchem Antrag ſtattgegeben 
wurde. 

Am vergangenen Mittwoch wurde in dieſer Angele⸗ 
genheit nochmals verhandelt, wobei Dr. Brüdner und Dr. 
Pierozynſki die Erklärung abgaben, daß ſich die Täter bei 
dem Schelbenſturm im zweiten Grad der Kruntenheit be: 
funden hätten und daß Пе aus dieſem Grunde nach Artikel 
17 des Strafgeſetzes nicht zur Verantwortung gezogen 
werden könnten. Auf Grund der Ausſagen der beiden 
Gerichtsärzte ſprach der Nichter die Angeklagten von 
Schuld und Strafe frei. 


Große Rutoſchmuggelaffäre in Warſchau 
aufgedeckt 

Die Grenzpolizei kam einer Schmuggelaffäre War⸗ 
ſchauer Autohändler auf die Spur. Seit cl Zeit kam 
es den Behörden verdächtig vor, daß der Mitinhaber der 
Warschauer Autofirma „Warszawſta реа Samocho⸗ 
dowa“, Jerzy Jochowfki fehr oft nach Deutſchland reiſte. 
Sein Kraftwagen, mit dem er ſuhr, wurde immer wieder 
an der Grenze unterſucht, doch konnte man nichts finden. 
Erſt als man letztens den Werkzeugkaſten leere, ſtieß man 
auf dort untergebrachte wertvolle Zubehörteile, die Зог 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 1. März 1939 


Пг. 80 


Nationale Erfolge bei den Stadtratwahlen 
пи Woſener Gebiet 


Bisher 4 deutſche Mandate 


Am Sonntag haben in 36 Städten Großpolens 
Stadtverordnetenwahlen ſtattgefunden. Die Nalional⸗ 
demohraten berichten über die erſten Wahlergebniſſe, die 
den eigenen Wah Өт Siege gebracht haben. So hat 
die OIN-Gruppe 3. B. in Schokken bein einziges 
Mandat errungen, während die Nationaldemokraten von 
den 12 Mandaten 10 auf ſich vereinigen konnten. Ein 
Mandat iſt den Deutſchen zugeſallen. In Birnbaum 
haben die Nationaldemokraten 13 Mandate erzielt, wäh⸗ 
rend die regierungsfreundliche eder h nur 3 Man. 
date auf ſich vereinigen konnte. Bisher hielten ſich dort 
in der Stadtverordnetenverſammlung die beiden Grup⸗ 
pen die Waage. In Zirke haben die Nationaldemokra⸗ 
ten 6 Mandate erzielt, ebenſo eine gemiſchte Lifte. In 
Neutomiſchel errang die O8 N. Gruppe 5 Mandate, 
während die Nationaldemohkraten, die mit der „Katho⸗ 
liſchen Aktion“ zuſammengingen, 7 Mandate erzielen 
konnten. Die Deutſchen hätten auf 4 bis 5 
Mandate rechnen Können; ihre Lifte wurde für 
ungültig erklärt. 

Nach den bisherigen Ergebniſſen haben die Deutſchen 
außer in Schokken поф іп Rydzyna 3 Mandate er: 
rungen, Ohne Mandate blieben die deutſchen Liſten in 
Uſch, Filehne und Pogorzele. Aus einer Stadt der frü⸗ 
heren Wojewodſchaft Poſen und aus 6 Städten der neu 
zur Poſener Wojewodſchaft hinzugekommenen, darunter 
euch aus Turek, fehlen noch die Ergebniſſe. In den 
29 Städten, aus denen bisher Ergebnſſſe vorliegen, has 
ben die Nationaldemokraten 200 Mandate errungen, der 
039 80, die Arbeitspartei 23, die PPS 35, die Juden 90, 
Deutſche 4 und andere 24, 

Im einzelnen ſtellen ſich die Ergebniſſe wie folgt dar: 


Stadt Яа. DZN PPS Arb. Deutſche Juden 
Dem. Part. u. a. 

Grodziſk 10 4 — 2 E a 
Molantz 7 2 — — — 8 
Birnbaum 18 H — — = = 
Mihſtadt 8 4 — — — — 
Miloſlaw 4 3 — 5 — — 
Neutomiſchel 7 5 — — — — 
Dfieczno, 9 — — — ER 8 
Dftroron 7 3 — — — 2 
Pobiedzifka H H — 9° — 228, 
Pogorzele 7 3 2 — — — 
Rydayna 5 1 — 8 8 E 
Sierakow в 6 — — — — 
Schonken 10 — — — 1 1 
Strehlen 5 — 5 — — в 
Schwerſentz 2 1 — 1 — == 


chowſti auf dieſe Weiſe illegal aus Deutſchland über die 
Grenze brachte. Anſchließend wurde im Warſchauer Lager 
der Firma eine Unterſuchung durchgeführt, wobei man 
gleichfalls geſchmuggelte Autoteile vorſand. Außerdem 
ſtellte die Zollbehörde ſeſt, daß die Firma im Laufe von 
drei Jahren 898 Kraftwagen mit Luxusausſtattung als 
normale Serlenwagen eingeführt und auf dieſe Weſſe den 
Staatsſchatz um einige zehntauſend Zloty betrogen hat. 
Der zweite Mitbeſitzer der Firmg, Zbigniew Niedzwiecki, 
bekannte ſich ebenſo wie Zochowfti zu den begangenen Be⸗ 
trügereien. Die Finanzbehörde belegte neun am Lager 
befindliche Kraftwagen. 18 Wagen im Zollamt und ben 
Sportwagen, in dem Zochowſti ſeine Reiſen ins Ausland 
machte, mit Beſchlag. 


Aus aller Welt 


Deutſches Flugzeug verunglückt 
DNB. Berlin, 28. Februar. 
Bei einem Flug über das Mittelmeer 1 das deutſche 
Flugzeug D⸗Alus nach den vorliegenden Meldungen von 
einem Unfall betroffen worden. Mit dem Verluſt des 
Flugzeuges und feiner Befatzung muß lelder gerechnet 
werden. 


Naffauer des Fernsehens 
London, 28. Februar. 

Im Londoner Stadtinneren wurde in einem Lichts 
ſpielhaus zum erſten Wale ein Fernſehberſcht von einem 
zur gleichen Zeit in Marbie Arch ſtattfindenden Boxkampf 
Übertragen. Eins aus elwa 000 Perſonen beſtehende 
Menſchenmenge drang ohne Einlaßkarten in das Kino 
ein und wartete auf die Uebertragung. Die Direktion des 
Lichtſpie jes war gezwungen, Polizei herbeizurufen, die 
die leide lichen Freunde des Feruſehens und Box⸗ 
ſports nur mit Mühe aus dem Vorführraum entfernen 
konnte. 


Zwei fjinrichtungen 

Berlin, 28. Februar. 
Am 28. Februar iſt der 1912 geborene Wilhelm Buſch 
aus Wülfrath hingerichtet worden, der am 12. Januar 
vom Sondergerſcht in Düſſeldorf wegen Mordes zum 
Tode und zum dauernden Verfuſt der bllrgerlichen Ehren» 
rechte verurteilt worden war. Birch hat in der Nacht zum 
31. Dezember 1938 ſeine Ehefrau erdroſſelt, weil fie der 
von ihm beabſichtigten Eheſchließung mit feiner Geliebten 

im Wege ftand. 

` Berlin, 28. Februar. 
Heute iſt der 1906 geborene Joſef Mayer hingerichtet 
worden, der am 26, Januax vom Sondergericht Köln wer 
en Mordverſuchs und verſuchten ſchweren Raubes zum 
ode verurteilt worden iſt. Mayer, ein ſchwer 
vorbeſtrafter Verbrecher, hat am Abend des 11. Januar 
bei аав einen Raubüberfall auf den Inhaber einer 
Trinthalle unternommen und ihn durch einen Piſtolen⸗ 


Tremeſſen 9 3 2 2 — 
Dia 7 — 5 — — 
Filehne 8 4 — — — 
Inin 9 — — 7 — 
Biaszhi 3 1 3 = — 
Dombie 7 8 — — — 
Dobra a З 1 — — 3 
Kleczem 6 4 = — — 9 
Klodama 4 1 Б = — 2 
Kolo 9 5 4 — — H 
Konin б 10 1 — — 5 
©шрса 3 5 6 — — 2 
Unieſow 5 3 1 — — 3 
Zagoroi 12 ° — — — 2 
eifern 6 3 8 — — — 


Die Verteilung der Mandate auf die einzelnen Llſten 
ift manchmal nicht ganz genau, da in verſchiedenen Gläd« 
ten Gemeinſchaftsliſten eingereicht waren, 3. B. 237 mil 
der Arbeitsparkei. 

In Neutomiſchel gab es keine deutſche 
Lifte, Weshalb dem fo war, das erfahren wir aus dem 
„Poſener Tageblatt“: 

„Dem Deutſchtum in Neutomiſchel war vom ©3% 
angetragen worden, eine Kompromißliſte aufzuſtellen. 
Da man den Deutſchen jedoch nicht die Zahl der Man- 
date zubilligen wollte, die ihm grolhten, {ай man [9 
gehangen, auf den polniſchen Vorſchlag nicht einzu⸗ 
gehen. 

Es wurden daraufhin nach genauer Vorbereitung die 

deutſchen Liſten eingereicht. Am Dienstag nachmittag 
fand die Sitzung des Sauptwahlkomitees ftatt, in der 
über die Frage der Gültigkeit der Liſten entſchieden 
wurde. In dieſer Sitzung der Wahlkommiffion wurden 
die deutſchen Liſten für gültig anerkannt, nachdem [к 
vorher auf Anforderung der Kommiſſion hin Kemiffe 
Korrekturen erfahren hatten, 
Am Mittwoch vormittag fragte ein deutſcher Liſten⸗ 
führer bei dem en der Hauptwahlkommiſſion 
wegen der deutſchen Suiten an und erhielt folgende Ant⸗ 
wort: Wir haben eure Liſten anerkannt, 200 hat ſich der 
Herr Staxoſt dagegen ausgeſprochen und alle Akten mit 
ſich genommen.“ 

Am Mittwoch um 12 Uhr mittags ſand dann eine 
neuerliche Sitzung der Kommiffion ſtatt, auf der die 
deutſchen Liſten für Ge erklärt wurden. 

Das Deutſchtum in Neutomifchel, das dort einen be: 
ſonders Јаве Prozentſatz der Benölkerung ausmacht, 
hat damit keine Möglichkeit, deutſche Vertreter in das 
Stadtparlament zu wählen, Gegen dieſe Ungültigkeits: 
erklärung wird proteſtiert.“ > 


ſchuß ſchwer verletzt. Bei feiner am 18, Januar 1090 kb 


durch zwei Polizeibeamte erfolgten Festnahme ſeßte er ſich 
zur Wehr, zog eine Piſtole und drüdte auf einen Polizei» 
beamten ab. Da die Schußwaffe verſagte, blieb der Ber 
amte glüdliherweile unverleßt. 


Sefangenentransport im Flugzeug 

(MTP) London, 28, Februar. 
Zum erſten Male in der, Kriminalgeſchichte aller 
Länder НЕ in England ein Gefangenentrausport per 
Flugzeug durchgeführt worden. Zwei berüchtigte Lon⸗ 

St durchgeführt den. Zwei herüchtigte 9 
doner Geldſchrankknacker find auf der Kanglinſel Jer⸗ 
Io auf friſcher Tat bei dem Verſuch, den Geldſchrank 
eines Hotels aufzubrechen, ertappt worden. Das Ge⸗ 
fängnis von Jerſey, wo Kapitalverbrechen {ейт ſelten 
ſind, iſt nicht als ſicher genug angeſehen worden, da 
die beiden bereits wiederholt aus anderen Gefäng⸗ 
niſſen ausgebrochen waren, Man beſchloß, fie alſo nach 
London zu Schaffen, und da man fie auf Jerſey nir⸗ 
gends wirklich feſt hinter Schloß und Riegel bis zum 
Abgange des ийет Dampfers „aufbewahren“ 
konnte, mietete die Polizei ein Sonderflugzeug, aus 
Bet N ja ſchließlich nicht in den Kanal herabfpringen 

ойне, 


2. Internationaler fionſervenkongreß 1940 
in Röln 
dv. Das „Comité International Permanent de la 
Conſerve“ hat die deutſche Einladung angenommen, den 
BEE Internationalen Konſervenkongreß aus Anlaß 
er Internationalen Verkehrsausftellung in der zweiten 
Hälfte des September 1940 in Köln abzuhalten. 


Tierſchutzs Unterricht in der Schule. Aus Anlaß einer 
Tierſchuß⸗Auftlärungswoche, die Anfang März in Magde, 
burg stattfindet, wird in ſämtlichen Schulen Magdeburgs 
15 ШИШ lang Unterricht über Tlerſchutz gehalten 
werden, 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Angaben vom Vortage) 
Liverpool, 28, Februar, Gesamter Tagesimport 2400. 


Tendenz ruhig, stetig, März 4,90 (4,88), Mai 4,88 
(4,85), Juli 4,72 (4,69), Oktober 4,57 (4,54), März 
4,58 (—,—). 


Aegyptische Gira Nr. 7: Tendenz stetig. 

Upper: März 5,83 (5,82), Mai 5,92 (5,90), Juli 5,97 
(5,95), November 5,88 (5,85). 

Bremen, 28, Februar, 


Brief Geld Bezahlt 
Januar 9,18 (914) 9,15 (9,12) —.— (9,13) 
März —.— (940) 9,39 (9,39) —,— (9,38) 
Mai 9,32: (9,27) 9,28: (9,24) 9,31 (—,—) 
Juli 9,24 (9,22) 9,22 (9,10) 9,24 (—,—) 
Oktober 9,18 (9,18) 9,16 (9,14) 9,17 (—,—) 
Dezember 917 (914) 913 (9,12) —— (—.— 


Tendenz: ruhig, stetig. 
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weiß, was ihr alle nicht wißt: Es ift ein königliches 
Gefühl zu ſtehen über dem Werk. wenn es vollendet 
їйї, und jubeln zu können: Ich habe dich geſchaffen - 
ich bin Schöpfer .. ein Teil der Allmacht ruht in 
meiner Hand Das erit iſt Leben. herrliches, 
ſtarkes Mannesleben!“ 

Erſchrocken ſah Keller den Freund an. Was redete 
da aus ihm? 

„Peter, Peter, du weißt nicht, was du ſprichſt!“ 

Der lachte gemächlich und herablaſſend. < 

„Das denkſt du dir! Nein, Hans von Keller ich 
weiß, was ich rede, aber ihr wißt nicht, wie es in eines 
Menſchen Herz ausfieht, dem Gott ein winziges Teil⸗ 
chen ſeines Schöpfertums ſchenkte!“ 

„Du läſterſt! Finde deine Grenzen und dein 
menſchliches Herz! Noch ſtehſt du nicht am Ende!“ 

„Ich werde auch am Ende noch aufrecht ſtehen .. 
oder ihr habt mich begraben vorher!“ 

Krachend flog die Tür ins Schloß. Hans von 
Keller ſtand allein. Er ſchüttelte langſam den Kopf. 
„Armer Peter!“ Tante, er Teile im Hinausgehen. 


Oben auf der Höhe, wo die Wirtſchaftsgebäude der 
Domäne Wolfenhagen liegen, begann das neue Dorf 
zu wachſen. Zuerſt waren es nur Baugruben und 
ſchöngerichtete Stapel roter Backſteine, Dreck. Schlamm 
und ein Durcheinander, aus dem [їй kaum jemand 
herausfinden konnte. Nun aber, als dieſer Sommer 
zur Rüfte ging, als das Buchenlaub ſich zu verfärben 
begann und die Morgennebel ſchwerer lagen und müh⸗ 
une ftiegen, пип ſah man ſchon, was hier werden 
ollte. 

Da erhoben ſich machtvoll die Grundmauern der 
Kirche, dort lag mit weiter Oeffnung das Gemein⸗ 
ſchaftshaus, gegenüber war auch die Schule ſchon zu 
erkennen. Vielfältig aber war die Zahl der Bauern⸗ 
й die ringsum wuchſen, von Tag zu Tag mehr. 
Hier war Kantor Helmbrechts Arbeitsplatz. Er 
hatte ſich voller Eifer auf dieſe neue Aufgabe geſtürzt. 

Sein Haus glich an manchen Tagen einem Tauben⸗ 
ſchlag. Die ratſuchenden Bauern aus allen drei Orden 
gaben ſich die Türklinke in die Hand. Bei Kantor 
Helmbrecht holte man ſich die beiten Ratſchläge. Er 
wußte, was nötig war und wußte bei all den Neue⸗ 
rungen zwiſchen wertloſem Plunder und nützlichen 
Dingen wohl zu unterſcheiden. Die meiſten verließen 
ſich blindlings auf ihn und fuhren gut dabei. 

Selbſtverſtändlich fehlte es nicht an gewiſſenloſen 
Agenten, die von dieſem Strom des Geldes, der da 
floß, gern recht viel in ihre Taſchen geleitet hätten. Sie 
kamen in hellen Haufen und wollten den Bauern alles 
Mögliche auſſchwatzen; aber Kantor Helmbrecht riet 
immer wieder: „Hände weg! Baut erſt fertig, dann 
werden wir gemeinſam jehen!“ 

Einige konnten jedoch der Verlockung nicht wider⸗ 
ſtehen, und ſo erfreute plötzlich ein Großlautſprecher 
aus einem niedrigen Stübchen das ganze Tal, Karle 
Fiſcher, den ſie ſchon immer den Maſchinen⸗Karle 
nannten, zuckelte mit einem nagelneuen Trekker durch 
die Lande, einem Dritten hatte ein ganz geriſſener Ver⸗ 
treter eine Dampfheizungsanlage aufgeſchwatzt. und 
erſt als die ganze Sache da war, merkte der Bauer zu 
ſeinem Entſetzen, daß in feinem neuen Haus bereits 
Oefen ſtanden. Es gab eben wie überall auch in 
irkenbach Narren. 

„Geſchieht dir ganz recht!“ fertigte ihn Kantor 
Helmbrecht ab, als jener zu ihm kam, fein Mißgeſchick 
zu klagen. „Warum kannſt du nicht hören? Haſt du 
nicht ſo viel Gedanken, daß du vorher deinen Зац: 
meiſter fragſt? Nun mach mit deiner Dampfheizung, 
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was du willſt! Vielleicht kauſen wir dir für die Schul 
ein paar Heizkörper ab. Aber zunächſt muß ich mich u, ch 
die Vernünftigen kümmern und nicht um die Narren 

So waren einige — es waren immer die gleichen — 
bereits mit ihrem Gelde zu Ende, ehe die Häuſer oben 
ein Dach über den Mauern hatten. Es gab lang⸗ 
wierige Verhandlungen Kantor Helmbrecht hatte viel 
Schreibereien, und die Querföpfe im Dorf hatten neuen 
Geſprächsſtoff. Im Krug wurde kaum von etwas 
anderem erzählt. 

„Da ſeht ihr's! Ins Unglück reißen .. und dann 
die Menſchen ſitzen laſſen! Wäre alles nicht nötig ge⸗ 
weſen, wenn ſie mit der Bauerei geblieben wären. wo 
der Pfeffer wächſt!“ 

„Wir haben ſie nicht gerufen, die Fremden! Wir 
haben keine Talſperre gewollt! Alſo kann man uns 
auch nicht heranholen und verantwortlich machen! Es 
iſt ein Saudreck, ein verfluchter!“ 

„Dem Fiſcher⸗Karle fein Treffer, ein Betrug ſſt's. 
ſtecken bleibt er am Berg, und entzwei iſt er auch 
immer! Was will der damit überhaupt? Sollſt ihn 
mal fluchen hören! Und fein ſchönes Geld iſt futſch!“ 

„Hätte ihm der Fremde das Teufelsding auf⸗ 
ſchwatzen können. wenn die Talſperre nicht hergekommen 
wäre? Nein, ſage ich, das hätte er gar nicht tun 
können. Alſo ſiehſt du doch. wer daran ſchuld iſt!“ 

„Natürlich, die Teufelsſperre! Sollten fie bleiben, 
wo ſie ſind!“ 

„And dem Otto Kleinau еіп Radio .. für n 
Sportplatz iſt das, aber nicht für ne Wohnung!“ 

„Und überhaupt, da oben bei der Bauſtelle da 
wird mit Prozenten gearbeitet! Ich oe, weil ichs 
weiß!“ Das war nun doch etwas viel auf einmal. Der 
ſchmierige Burſche. der dieſe unverſchämte Verleum⸗ 
dung ins Geſpräch warf, ſah nicht gerade vertrauen⸗ 
erweckend aus. Er war Kleinknecht bei Lienhardt und 
hatte früher auf dem Bau an der Sperre gearbeitet. 
Man ſah ihn nicht ſehr gern im Dorf. weil er ein Hetzer 
war. Es wurde plötzlich ſtill im Gaſtzimmer. 

„Halte was gehört, Guftan?“ fragte endlich einer 
mißtrauiſch. Und Guſtav nickte eifcig. 

„Natürlich habe ich was gehört! Da iſt einer, der 
kriegt Prozente! Von jedem Mauerſtein kriegt der ſein 
Teil. Und wenn ihr da oben eine neue Scheune baut, 
dann huppen ihm die Talerſtücke in die Taſche, ohne 
daß eren Finger krumm zu machen braucht!“ 

Der Bauer, der ihn eben gefragt hatte, fuhr mit 
der flachen Hand vor ſich über den Tiſch, als wolle er 
etwas Schmuͤtziges fortwiſchen. 

„Verrückt Біне, Gultan! Wer foll denn fo 'n 
Schweinehund fein? Und überhaupt.. blödſinniges 
Gerede iſt das! Halt dich lieber daraus!“ 

„Na, jo blödfinnig iſt das gar nicht!“ mederte ein 
anderer dazwiſchen. „Schönes Stück Geld! Wer die 
Zeit dazu hat und die Gelegenheit!“ 

„Die hat doch gar keiner, du alter Hammel!“ 

„Ich weiß nicht. grinſte Guſtav wieder und [05 
ſich triumphierend in der Runde um. „In der Schule, 
da iſt jetzt ein Vertreter. Nun kann ſich ja der alte 
Helmbrecht mächtig ums Baufach kümmern, nicht 
wahr?“ 

„Halt dein Schandmaul!“ Der Bauer vor ihm 
ſchlug auf den Tiſch. „Bei dem hab ich Rechnen und 
Schreiben und 's Beten gelernt. Der macht ſo was 
nicht. Den kann ſo einer wie du gar nicht an den Hut 
faffen. — Wirt. ich zahle! Mit ſo einem ſchmeckt mir 
das Bier nicht mehr!“ S 

Der Bauer warf ein Geldſtück auf den Tiſch und 
ging. Guſtav grinſte blöd und bösartig. „Er glaubt 
nicht!“ lachte er. „Er glaubt's nicht! Na, ищет Bauer 


Anteresse 


im Bata- 


їй auch nicht auf den Kopf gefallen, aber der glaubt's. 
And ich auch!“ р 

„Meinſte wirklich, Guſtav, daß der Kantor . 2" 
Der Frager machte eine Handbewegung, als ob er 
etwas verſchwinden laſſen wolle. „Meinſte wirklich, 
daß er das macht?“ 


Guſtav zuckte vorſichtig mit den Schultern. 


Iich will nicht Jagen: Ja — und ich will nicht 


ſagen: Nein! Ich ſage bloß immer: Wer hat die meiſte 
Zeit und kümmert ſich ſo ſehr ums Baufach? Iſt denn 
Bauen ‘пе Arbeit für nen Kantor? Hat man das [е 
mals gehört?“ 

(Fortſetzung folgt) 


Ein Goldherz gefunden 


Erzählung von Georg W. Pijet 


Schilpend flogen die Spatzen vom Straßenpflaſter auf, 
wenn Karl den Preßluſtrevolver dem Alphalt in den Leib 
ſtleß, fo daß Steinſplitter und Sand aufflogen und die Erde 
erzitterte. Karls breite, wuchtige Hände umſpannten dle 
bubbernden Griffe des Gerätes, deſſen zittriges Trommeln 
allen Lärm der Straße übertönte. Ruhig regierte Karl die 
Maſchine. Gebändigt fügte ſie ſich ſeiner eiſernen Ruhe und 
Härte. Nur das bebende Klopfen ihres Pidels zitterte in dem 
Manne wieder und erfüllte Blut und Nerven mit dem grau⸗ 
famen Takt des Bolzens, der ſich in den Granit der Pflaſter⸗ 
unterlage bohrte, und die harten Brocken trennte und aufrik 
— die ganze Straße untergrub und aufpellte wie eine ſriſch ⸗ 
gedünſtete Kartoffel. 

Die Straße verſank um den Mann. Bilder und Geſichter 
verſchwammen. Geräusche verzerrten ſich unter den toſenden 
Hämmern, und jede Wahrnehmung ward zerſtochen und zer 
bröckelt, zerriſſen und zerfetzt. Der Mann ſtand nur für feinen 
Revolver. Ihn hielt er mit Händen und Nerven, mit Ohren 
und Augen, mit dem Herzen und dem Gefühl ſeiner Hände. 
So ſtand der Mann mitten in der Stadt, umbrauſt vom Lärm. 
von Bewundern und Erbarmen, von Anerkennung und 
Mitleid umſpült — und trotzig und ſeſt wie ein Pflock ins 
Pflaſter gerammt. Das war Karl, der Straßenarbeiter. Grau 
und hart wie Leder iſt die Haut feiner Hände. Zuſammen⸗ 
gekniffen die Augenſchlitze und auch die Mundwinkel zu⸗ 
ſammengezogen von Härte und bezwingender Gewalt. So fieht 
Karl das Leben und ſteht mitten darin. Sein Tun liegt klar 
vor aller Welt. Niemandem braucht er Nechenſchaft abzulegen 
dafür. Er ſchafft es unter den Händen. In einer Woche bolzt 
er die lange, ruheloſe Straße auf — wühlt fie auf bis zum 
Grunde, Zur Rechten und zur Linken verharren die Vorüber« 
gehenden, die Gaffer und Neugierigen, die Männer vom Fach. 
Er läßt alle Leute bei ihrem Latein und denkt ſich п Be 
müſſen ja alle über meine Straße. Das macht ihn тобі. 
luſtig. Dann wieder lacht er ſich ins Fäuſtchen und grinft 
übers ganze Geſicht, wenn er ſieht, wie die Leute über die ouf⸗ 
geſchundene Straße klettern müſſen. Immer ſteckt irgendwas 
Luſtiges zwiſchen feinen Gedanken. Das mag an ſeiner Jugend 
liegen. Karl ЇЙ erſt ſechsundzwanzig, davon hat er [доп acht 
Jahre auf dem Aſphalt verbracht, wenn man die paar Jahre 
mitrechnet, da er mit ſchlummernden Fäuſten darüber hinweg 
pilgerte. 

Während der Arbeit find Karls Sinne in das Werk ei 
geſpannt, in das Hämmern und Poltern, Brödeln und 9105. 
nen eingeſchloſſen. Kein Gedanke taſtet ſich zu ihm hindurch. 

Im langſamen Zug gleitet die Straßenbahn über das frei⸗ 
gelegte Gerippe der Schienen und Weichen. Die Scheiben et: 
zittern unter den Schlägen des Preßluftrevolvers. Da ſchrillt 
ein Kinderſchrei zu ihm herunter. Getroſſen richtet Dë Karl 
auf. Der Revolver droht ihm aus der Hand zu ſpringen. Da 
ſchiebt das Kind ſeine beiden Händchen durch das Geſtänge 
und deutet weinend in die Wirrnis der Brocken und Zement⸗ 
bröſel rings um Karl. „Mein Kettchen! Mein Kettchen!“ 
ruft es zitternd. Beſchwörend flattert feine Heine Hand zu 
dem Pflaſterarbeiter hin. Karl ſchaltet den Revolver aus, 
legt ihn vor ſich nieder und beginnt die Schutthalden nach 
dem verlorenen Ketichen abzuſuchen. 

Die Bahn, die einen Augenblick aufgehalten war, ruckt 
wieder an. „©, mein Keltchen!“ reit das Kind. Karl 
acht. In feinem Eifer bemerkt er nicht, daß die Bahn [боп 

wait davongefahren iſt. Der Kinderſchrei Е verſchluckt, aber 
in dem Manne klingt er noch. Er fühlt ihn noch irgendwo in 


ſich tönen. Deshalb ſucht er ohne Unterbrechung jeden Fuß⸗ 
breit Boden um ſich herum ab. 

So ein Ouatſch, denken die Kameraden und kichern hinter 
ſeinen Rücken. Auch der Polier wirft ſchon wütende Blicke 
herüber, weil der Revolver ruht. Aber nichts hindert den 
Pflaſterarbeiter daran, weiter nach dem Ketichen zu ſuchen. 
bis er es zwiſchen ſeinen Fingern ſpürt. Ein winziges, kleines 
Herz an einem hauchdünnen Foldkettchen. Der Mann putzt es 
zwiſchen den Fingern, bis es aufleuchtet. Da erſt wird er 
gewahr, daß die Bahn mit dem Kinde ſchon längſt davon ⸗ 
gefahren iſt. In der Vaubude gräbt er das Kettchen aus der 
Taſche, befühlt das winzige, blanke Herz zwiſchen den Fingern. 
ſpiegelt ſich darin und bemerkt. daß es ſich öffnen läßt. Ein 
Frauenbilduls blickt ihn an, ein Geſicht, noch winziger als das 
Herz. Es iſt junges, blutjunges Geſicht. Ein Lächeln ſteht 
darauf wie bineintetuſchiert. Blondes Haar umrankt es. Das 
Bildnis Hält Karls Blicke ſeſt. „Wohl die Mutter 
brummt er. Schön muß ſie mal geweſen ſein ſo als Mädchen. 
Er beſinnt їй und wendet feine Blicke energiſch von dem Gold · 
ber. „Neugieriger Patron! Man ſoll nicht in fremde Herzen 
gucken!“ Als er das Herz ſchließen will, bemerkt er auf der 
leeren Herzſeite eine Anſchrift: „Gerda Marlow, Ludwig ⸗ 
ftrade 3°. Mitten in der Woche wäſcht Dë Karl von Kopf 
bis zu den Füßen, ſo daß die Wirtin nicht aus dem Staunen 
kommt. Und als er gar noch feinen Sonnkagsanzug ausbür⸗ 
ſtet, platzt ihre Neugierde in tauſend Fragen auseinander. „Ja, 
wohin wollen Sie denn heut’ noch?“ 

Karl nuſchelt eine unverſtändliche Antwort, die alle weiter 
ren Anfragen der Wirtin überſtüſſig macht. Vom geſcheitelten 
Haar bis zu den polierten Schuhen ift Karl neuerſtanden. Nur 
die mächtigen Hände ſtrahlen fein hartes Werk aus, aber wie 
ſoaderbar weich gefaltet trägt er fie heute vor ſich her. 

„Marlow“ Небі am Türſchild. Zaghaft drückt er den Knopf 
nieder. Ein ſchriller Kinderruf ſegt den Korridor herauf Die 
Tür wird aufgeriſſen, und ein lachender Kinderkopf теб Dé 
aus dem Spalt Das Kindergeſicht erſtarrt vor dem етеп 
Mann. Es will die Tür wieder zuwerſen, beſinnt [б ſedoch 
Ba und ruft in den Korridor zurück: „Mutti, ein Mann 
iſt da . 

Gleich darauf erſcheint eine junge Frau im Türrahmen, 
die ſich höflich nach Karls Begehren erkundigt. Der Mann er: 
ſtarrt vor der Frau. Es iſt haargenau das Bild aus dem Herzen 
— das gleiche verbindliche Lächeln darauf. Karl wird verlegen 
— tödlich verlegen. Er rückt an feinem Hut und ſchiebt die 
mächtigen Finger vor ſich hin und her. „Ach, ich wollt nur...“ 
Er ftodt, reißt plötzlich das Keitchen aus der Taſche, das fo warm 
ift von feinen Händen, und ſtreckt es dem Kinde in der flachen 
Hand hin. „Ха! Ich fand's doch noch..“ Mit lubelndem Auf- 
ſchrei ſtürzt das Kind über die Kette her und drückt fie an ſich. 
Den Mann {теш es bis in ſeine Augen und Hände. Er ſchmun⸗ 
zelt und kichert ſich heimlich zu. 

Die Frau lädt ihn ein näherzutreten. Zögernd ſolgt er 
ihret Aufforderung. Er läßt ſich in das Wohnzimmer führen. 
Es їйї einfach und ſauber. Eine ie Liebe und Heimlichkeit 
leuchtet von den Dingen darin, Sie lächeln dem Manne zu. als 
wollten ће vor ihm die Mühe ziehen. Und auch der Mann ver⸗ 
neigt ſich vor der Stube, ſchauk Dé grüßend darin um. Er läßt 
fih Mantel und Hut abnehmen und in den Meinen Seſſel 
drücken. Mit ſonnigem Geſicht umſtrahlt ihn das Mädchen. „Ich 
bin die Mutter .., leitet die junge Frau etwas ungefhidt 
das Geſpräch Er bemerkt ihre ringloſen Hände und er⸗ 
widert lächelnd: „Oh, ich kenne Sie ја ſchon“ 
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Handel und Volkswirtschaft | 


Die industrielle Produktion 1938 


PAT, Wie aus den statistischen Angaben des In- 
tuts für Konjunkturforschung hervorgeht, hat sich 
in Jahre 1938 die Kennziffer für die industrielle Pro- 
Akten Polens folgendermaßen gestaltet (1938 = 100, 
їп Klammern die Ziffer für 1937): allgemeine Kennzif- 
ler 119,3 (110,7), Erzeugungsgüter 139,8 (127,3), Ver- 
brauchsgüter 109,2 (102,7), energetische und Export- 
Hüter 103,2 (97,1); im Bergbau haben sich die Kenn- 
tern wie folgt gestaltet: Steinkohle 93,9 (88,6), Erdöl 
464 (67,7), Erdgas 127,4 (115,6), Eisenerz 125,5 (111,1), 
Zei: 163,4 (152,0), Salz 129,9 (107,7). Die Kenn- 


chemischen Industrie 143,4 (132,8), 
dustrie 115,1 (109,0), Holzindustrie 104,0 (101,3), Tex- 
lindustrie 113,2 (108,0), Bekleidungsindustrie 107,2 
Җ 0,2), Lebensmittelindustrie 94,9 (87,8), Papierindustrie 
d 156,5 (144,1), polygraphische Industrie 135,3 (126,4), elek- 
\tische Stromerzeugung 152,6 (137,9). 


Aenderungen іп 2yrardow ? 


D М. Wie aus gutunterrichteter Quelle bekannt, wird, 
беп die maßgebenden Stellen beschlossen, die Zyrar- 
Der Industriewerke in nächster Zeit aus dem Ein- 
Außbereich der staatlichen Agrarbank, die die meisten 
Aktien dieses Unternehmens besitzt, in den der Landes- 
Mitischaftsbank überzuführen. Im Zusammenhang da- 
"hit sollen in den leitenden Stellen der Fabrik große 
і ES vorgenommen werden, und zwar aus dem 


тереп heraus, die Produktion und den Beschäfti- 
eiter Es 


ingsstand der Zyrardower Werke zu ег 
daß ein größeres 


teht schließlich die Möglichkeit, 


H tienpaket der Zyrardower Werke von der Landes- 
Virtschaftsbank in private Hände übergehen wird. 


| Kein Getreidemonopol 
Fun aber Gerüchte über Konzessionierung des Handels 


M. Der Plan zur Schaffung eines Getreidemonopols 
elen ist nun endgültig fallen gelassen worden. Ba- 
fir wird in landwirtschaftlichen Organisätlonen das 
kkoſekt erwogen, den Getreideverkehr zu konzessio- 
Мегеп, und zwar sollen dadurch die Preise für land. 
Wirtschaftliche Produkte entsprechend stabilisiert und 
ie Rentabilität der Landwirtschaft wiederhergestellt 
Werden. Dieses Projekt ist gegen die Getreidehändler 
berichtet. Es werden weiterhin Bemühungen unter- 
Оттеп, eine „Polnische Landwirtschaftliche Gesell- 
'chaft“ zu begründen, die die Gesamtheit der freiwilli- 
en landwiptschaftlichen Arbeit zusammenfassen soll. 


| бе DieWollspinnerei in Limanowa 
Unter dem Vorsitz des Präsidenten der Landwirt- 
| %haftskammer in Krakau fand die Gründungsver- 
Am lung einer Wollspinnerei in Podhale statt. Die 
Dinnerei wird als Genossenschaft geführt, welcher 
Nhafzüchter, landwirtschaftliche Organisationen und 
bictreter der territorialen Selbstverwaltung angehören, 
ie Spinnerei wird inLimanowa in Betrieb genom- 
йы werden und die Heimweber in der Krakauer Уўо- 
twodschaft mit Wolle versorgen. 


bot, von splitterfreiem Glas auch in Radom 

D РАТ. In Radom wurde eine Fabrik von splitter- 
dm Glas in Betrieb genommen. Sie beschäftigt 
nstweilen 50 Arbeiter, doch wird die Produktion nach 
er Inbetriebnahme der Automontage-Werkstätten der 
Anteressengemeinschaft“ vermutlich größer werden. 


30 Bata-Filinlen Im Sudetengebiet nicht wiedereröffnet 

№ U, Nach den Erklärungen einer Reichenberger 
"irtschaftsbehörde ist zur Unterstützung der mittel- 
K dischen Wirtschaftspolitik die Wiedereröffnung der 
= Filialen des Bata-Konzerns im Sudetengau unter- 
at worden. Der Umsatz der Filialen betrug im Su- 
"Hengen jährlich 300 Millionen Kronen, 


iternationaler/Weinbaukongreß 1939 in Deutschland ` 


ER У. Unter dem Präsidium d utschen Reichsmini- 
Ai für Ernährung und Landwirtschaft wird vom 21. 
m 26. August 1039 in Bad Kreuznach der Internatio- 
| le Weinbaukongreß stattfinden, an dem Vertreter al- 
ka, Weinbau und Weinhandel treibenden Länder der 
ide teilnehmen werden. 


Dr. Ludwig Falk 


"Pezjalarzt für Haut- u. Geschlechtskranke 


Nawrot-Strasse Nr. 7, Telephon 128-07 
pn von 10—12 und 5—7 Uhr. 


Wl L ANST ALT чо: 204 


Telefon 122-89 


(Ап der Haltestelle der Pabianicer Zufuhrbahn) 
бащ täglich empfangen Aerzte aller Spezialitäten, 
агаа Kabinett. Besuche in der Stadt, jeg. 


@ШШЕ Reinigung == 


und Reparatur von Parlettingböden, Syllinieren 
und Dragten, ſowie jegliche 
wie Scheiben pußen u. regelmi 
Büros u. Wohnungen übernimmt Otte Reich. 
Targowa 32, Parterre, Tel. 258⸗98. — Ta. ele 


„Freie Preſſe. — Mittwoch, den 1. Marz 1959 


Deutschland grösster Aluminiumproduzent 


U. Die Weltaluminiumerzeugung hat sich nach einer 
englischen Schätzung 1938 weiter erhöht. Sie betrug 
567 000 t gegen 490.000 t im Jahre 1937. Gestiegen ist 
auch der Verbrauch auf 595 000 t (501700) t Vermut- 
lich wäre die Steigerung noch größer gewesen, wenn 
nicht der Konsum der Vereinigten Staaten auf 100 000 
(154000) + zurückgefallen und dadurch zugleich ein 
weiterer Ausbau der amerikanischen Erzeugung verhin- 
dert worden wäre. Der Zuwachs sowohl in der Erzeu- 
gung wie im Verbrauch wird vor allem von Deutsch- 
land getragen, das einschließlich der Ostmark 180 000 
(131.000) + erzeugte und 175.000 (132000) + verbrauchte. 
Danach überschritt also in diesem Jahre die deutsche 
Produktion den Verbrauch um etwa 5000 t. 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 28. Februar 1939. 


Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
72,00 —.— 
68,00 
69.00 —.— 
45,00 


Kauf 


5% Konversionsanleihe 
4½% Innere Staatsanleihe 
4% Konsolidierungsanleihe 
4% Dollaranleihe 

3% Investitionsanleihe I. Em. 95,50 
3%o Investitionsanleihe II. Em. 96,00 


Pfaßdbriefe 


5% Pfandbr. d. St. Lodz Ser. IX. —,— 71,50 

5% Pfandbr. d. St, Lodz (1933) —,— М 68,25 

5% Р{апдг. d. St. Lodz (1938) —,— 66,25 65,75 
Obligationen 

6% Oblig. d. St. Lodz, Ser. А. == 71,00 70,00 
Industrieaktien 

Lodzer Elektr, Straßenbahn —— 630,00 625,00 

Aktien 
Bank Polski —,— 18500 13400 
Tendenz fester. 


Warschauer Börse 


Amtliche Kurse vom 28. Februar 1939 


288,72 


Amsterdam 293 


Berlin 

Brüssel 

Danzig 
Kopenhagen 
London 

New York 

New York Kabel 
Oslo 


Stockholm 
Zürich 


7. 
= 128,47 
120.55 120,85 


Aktien 


120,25 


Bank Polski 134,00 
Haberbusch 70,00 
Lilpop 95,75 
Kohle 44,75 
Modrzejow 22,00 
Norblin 106,00 
wies 84,00 
chowice 62,50 
ardow 71,00 


Verzinsliche Werte 
5% Konverslonsanleihe 69,00 
4% Konsolidierungsanleihe 68,75 
4½%% Innere Staatsanleihe 68,25 
4% Dollaranleihe 44,75 
% Investitionsanleihe І, Em. 96,00, IL: Em. 96,00 
89 Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 
8% Obligationen дег Landeswirtschaftsbank 94.00 
7% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 33,25 
2% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83,25 
5: Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 
5!@°/в Obligationen d Landeswirtschaftsbank 81,00 
8% Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 
7% Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 
%% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 64,75 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 74,25 


EAA 


inigungsarbeiten. 
ges Säubern von 


FJachmanniſche Ausfuhrung. — Billig: 


für 


VG [зке und- Analysen. Geöffnet von IL Uhr 
то! bis 8 Uhr abends. Beratung 5 Zloty. 


bar 
das 


Synonym für die Sauberkeit 
Deiner Scheiben, Spiegel, Metalle und 
Plattierwaren — das It die Pußflüffig: 

keit „Luna 

ee 


| Möbliertes Zimmer mit Bad, in ти, 
10 Haufe, an foliden Mieter abzugeben. 
ſegaufffafte. 120. W. 8. 3019 


TUTE 


betriebwifſ. Führung, Erf. m. Kraftanlagen, 
ungek. Stellung ſucht neues Arbeitsgebiet. Un: 
gebote a. d. Geſchſt. d. „Fr. Pr.“ unter Nr. 5964. 
Sr ER EERTER SENT NEREIS ER N AT RT 


eee. 


teofien bei 


(Ehrenurkunden) 


Sefang,, Sport. 
und Turn- Dereſne, für 


Auswahl neu einge: 


5%6 Pfandbriefe der Stadt Lodz (1938) 65,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 62,50 


Tendenz für Devisen uneinheitlich, Staatsanleihen 
fester, Pfandbriefe behauptet, Aktien schwächer. 


Getreidebörsen 
Poſen 


28. Februar 
Noggen 
Einheitsweſzen 
пеат. Weizen 


Warſchau 
UEL EG 
2975—21,25 


Nogaenmehf 
Auszug 0 90. 28,00 
ТА 0 24,50— 35,00 
Noggenſchrolm. 0. 20,50 21,00 
Weizenmehl 


39,00—40,00 
38,09 39,00 


Auszug 0. 
D 


Zëebenfieke grob 

Weizenkleſe mittel 

Noggenkleie 

Winterraps 

Vittoriaerbſen 

Felderbſen 

Wide 

Peluſchten 

Blauer Mohn 

Senf 

Vlaulupinen 

Gelblupinen 

Seradella 

Juchweſzen 

Buchweizengrüte 

Leintuchen 

Napokuchen 

боецтер Superior 

Kartoffelmmeht Prima 

veiſetartoffeln 

Weißlee 

Weißtlee (97%) 

Norklee (97%) 

онсе 

Leinfamen 

Soſoſchrot 

Noggenſtrob (gepreßt) 

Noggenſtroh (ole) 

Welzenſtroh (gepreſſt) 

Heu (J) (loſe) 

Heu (gepreßt) 

Heu (Ц) — 

Geſamtumſag 1733 
(28. Februar) 


ruhig 


58,00—60,00 
1 —13,00 
15,00— 16,00 
2 50 


14,50— 

30,0 

28,00. 
150— 5 


1905 t 
(27. Februar) 


Stimmung ruhig 


Lodzer Fleischbörse 


Viehmarkt. 

Notierungen vom 27. Februar. Preſſe für 1 Kg. Lebend 
gewicht loco Markt, 

Rinder: Феи gut genährte a 80—85, b 70—78, mäßig 
genäbrte a 67, b 60-62, Kübe gut genährte а 78—87, b 68— 
75, mäßig genährte a 05-87, b 93—63, ſchlecht genäbrte b 
40-50, Jungſtiere gut аслар a 70, mäßig genähtte b 52.— 
„ ſchlecht genährte b 40, Bullen gut genährte a 75—78, 
b 65—73, mäßig genghrte a 56—62, Färſen gut genährte 70- 
80, mäßig genährte 62, ſchlecht genährte 50, 

H Kälber: vollſfleiſchige über 40 Kg. 
55—70, 


75—85, unter 40 Kg. 


Schafe: junge Muttertiere und Hammel vollfleiſchige 

Schweine: Fettſchweine über 189 Kg. 110—116, it 
150 Kg. 105—113, unter 150 Kg, 103.110, fleischige über 110 
Kg. 95-102, 80—110 Kg. 92—98, Sauen 100—104. 

Geſamtauftrieb (in Klommern die Zabl der verkauften 
Stüc; Rinder 502 (188), Kälber 878: (874), Schaſe 2 (2), 
Schmeine 1622 ( ), 
Nindermarkt belebt, behauptet, große табе. Schweine 
martt ruhig, behauptet, große Amſäße. 


Fleiſchmarkt. 

Notlexungen vom 24. Februar. 
b SHinterteile, » Vordertelle. 
Nindfleſſch: 1. Güte b 107—112, v 108—112, @ 110, 
Gilte 95—105, b 100—107, v 90—100, 3. Gifte 8090 
D 90—100, v 70-80, E 85. 

Kalbfleiſch; 1. Güte 100—110, 95—105, Eh 105— 
115, 2, Güte 88.95, C 70—90, Eb 80—100, 
KEE 5162 Kg, E 534 Kg., Kolbfleiſch 
75 б 


E eingeführtes Fleiſch, 


„ behauptet, kleine, E mittlere пус, 


Sabrikſaal 


ininimale Breite 35 m, totale Länge 62 m 


ШШ беги 


Die ganze Länge kann fid aus 2—3 Räu⸗ 
men zuſammenſetzen. — Offerten unter 
„A BI" an die Geſch. der „Fr. Pr.“. 
Ell 


8022 


mem б H й 
H Ausseich- н 
15 ЫЗ SE Junge, nicht unter 15 Jahren, kaun ſich 
үз melden Elektrotechniſche Werkſtätte Ehrſg, Wol⸗ 
molle in reihen | czanſtaſtr. 105. 9018 


Neuer Kurs der polniſchen Sprache 


a P „ Mjähr. GES IL, 2 ab 1. März. Konverfation, Grammatik, Korre⸗ 
Aal 2 e е „Libertas“ G m.b.H. | ſpondenz, Literatur. Einzeln und inz⸗Perſonen⸗ 
аштоо: u. , ` @/ "| Lodz, Petrikauer 86. | Gruppen (6. 31, monatlich. Nachphilfeftunden, 


Franzöſiſch, Mathematik. Kilinfkiego 109, 9700 


Stricke r für ſämtliche Arbeiten 
Lagiewnicka 67, W. 26, bei Müller. 


ſeſuchl. 
8 8020 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 1. März 1989 
—— — —— 


KNachenf 


Am 27. Februar d. J. verſchled nach langem, ſchwetem, geduldig ertragenem Leiden unſer geſchützter Mitarbeiter und 
lieber fiollege, бес 


Reinhold Römer 


Während 35 Jahten hat der Derblichene in unferem Unternehmen gewirkt. Er zeichnete ſich durch Pflichttreue, äußerft 
gewiffenhaftes Arbeiten und vorbildlidye Rollegialität aus. 
Alle dieſe Eigenſchaften ſichern ihm unfer treueſtes Gedenken. 


Die Direktion, Prokuriſten und Beamten 
der Pabianicer Aktien-Gefellfchaft für Chemifche Induſtrie. 


S S c c e c N 


Dexeiniste Chöre 
M unter Leitung von Prof. ©. Schiller 
U 
\) 


Ё Dienstag, ben 14. März 1989, 20,15 uhr im Gënger, 
haus, 11:0 Liſtopada 91 


d Konzert 
U 


Werbe von Lifzt, Wagner, Nagler, Schiller 


Schmerzerfünt bringen wir alen Verwandten, Freunden und Bekannten die tieftraurige 
Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen dat, umfere lebe 


Marie Hoch 


im Alter von 76 Jahren Е Do in die Ewigkeit obzuruſen. Die Beerdigung unſerer teuren 
Eneſchlafenen findet heute, Mitavoch den 1. März d. J., um 2 Ahr nachmfttags von der 
Seichenballe des often ewangelifhen Friedhofes aus о 


In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen. 


Ausführende: A. Sokolowski — Tenor 

u A. Müller — Doline 

0 W. Lessig — Klavier, . ; 

N Die Männerchöre (150 Sänger): С оцәцууецәвчә5о, 
AGD. St. Trinitatis, MGD. „Polyhymn. na- 


Чила А 00 dogoszez, Gefangfektion des Dereins deutſch⸗ 
Br mail И N ſprechender Meifter u. Arbeiter, 6520, „Tiokicie”, 
` .В, 


AGD. Baluty 
Haut., Harn, u. Geſchlechle | Orcheſter des Chriſtlichen Mufikerverbandes: 


Cheiftlich-Wiffenfejaftliche Vereinigung, 2005, Polen 
Christian Science Society, Lodz, Poladn 


Vortrag über: 


Die Chriftliche Wiſſenſchaft 


(Christian Science) 


Thema: „Wie die Chriſtliche Wiſſenſchaft heilt“ й 
gehalten (in deutſcher Sprache) v. Herrn Prof. Herman 
5. Hering C. S. B. aus Boston, Mitalied des Lekloren-Husſchuſſes 
der Iuſter-Kirche, The First Church of Christ Scientist, in 
Boston, Мавв,, U. S. A. 
| Um Sonntag, den 5. März 1989, um 19,30 Wie 
| іт Saal des Lodzer Männergeſangvoreins, Plolrkowfka 
Straſſe Nr. 243 
Beginn des Ocgelſpiels um 19 Abr. 

Dir Beſucher ſind herzlich willtämmen. — Eintritt und Garderobe frei. 

Einfabungsfarten werden nicht verſandt. 


rankheifen. (50 Mufikei 
1) 
reen Kartenvorverkauf im Preiſe von Zl. 1, 2, 3 in der 
von 1-2 und v. 15 Abr Drogerie bei Teodor Büttel, Piotrkowſha 157, Tel. 249,58, 
EL 17 9977 Buchhandlung Friedrich Jeske, Zgierfka 15, 
el. 14440, 


eee SSS 


abends. Für Damen be. 
ſonderes Warte zimmer. 


9р, 8. RANTOR 


Spesialarst für S aut - 
Sa 4 DE 
zranbbelten 
Petrikauer Str. 90 
Kranke tägli 

d. 8—2 реги Gi 

Telefon 128-46 

Far Damen bejondere 


ЕН Generalverſammlung 


r ordnung: 1. Se 2. Wahl des Präfidiums: des Vorſigen | 
7а, а den, der Beſſigenden und des Schrifkfüßrers: 3. Ehrung der verſtorbenen Mit⸗ 
Männergeſangperein Zo: 4. Derlefung und Dertätisung des Prototolis der Tepten Oeneralvere 


мааа nr — 
Sportklub „‚Union- Touring“ 
Lodz, Plotrtowſta 254, Tel. 127,25, 


Am Freitag, den 17. März 1939, um 19,30 Ayr im erſten 
und um 20,30 Kor im zweften Termin, ohne ОЧЕ auf bie 
Zahl der erſchlenenen Mitglieder, findet in unſerem Vereins ⸗ 
lokal die diesſährige 


ei 


„ Тиспоесеіп „Reaft” | 


Д 2 ч 3erihte: der Verwaltung, des ает, der Sektionsleſter; 
S S 0 Concordia“, Lodz $ Prototolte der Reölflonsfommiffien; 7, Diskufflen betr, Фан 
{ р Am Sonnabend, den 11. März, Entlaſtung der Verwaltung; 9. Beſiätigung des Budgets fir 

N findet im eigenen Lokale die Am Sonnabend, d. 4. März d. J. 39; 10. Neuwahlen: а) der Verwaltung, Б) der Reviſſonskom⸗ 


diesjährige findet in unferem Vereinslokal, Ma Bereinschrengerichid; 11. Anträge: а) der Verwaltung, h) der 


wrotſtr. 23, um 20 Uhr im 1. Termin | M r. — Anträge der Mitglieder milſſen ſtacutengemäß 1 Woche vor der 


und um 21 Abr im 2. Termin unfere | Genera verſam mung eingefandt werden. — Am vollzaͤhlige Telrnabme der Herren 
enfl Mitglieder net Die Verwaltung, 
d 011 байршегїаттїшпа — : 


Uhr mit folgender Tagesorbnung йан: Nechenſchaftsbe 


unferes Vereins ſtatt. Beginn: um 18 dichte, Neuwaclen, Anträge. Am pünktliches und 

im 1., um 20 Uhr im 2. Termin. d vollzähliges Erſcheinen der Herren Willers erſucht 
Tagesordnung: g) Protokolle und Berichte, Die Berwaltuag. 

D Entlaftung der Verwaltung, o) Neuwahlen SH ТА з 

d Anträge, d ENEE SEENEN Endlich ift die feit langem erwartete e 
Um zahlreiches und рае Erſcheinen Schleiſmöſchine für Kurbelwellen in Lo 

erſucht 


„ o > 22 
ШИ Du reich fein — Hugo Geisler, Сіта, 21 ш. JAN RUSTER ат 
о arbeite! Willft Du gut raſiert fein? | Meute: Eisbein — Pilfner Urquell ` 


un benüße „Birin“Nafierfeife, Salvatorbräu 
TEN een глосы соел 


x 3 eingetroffen, 
Die Verwaltung. Salate! Veredelte Bohrungen 
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